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Mgaer _Iweigbnr««».
_Peterwnrg. 2?. Vl«_r,. V« ist ein Nllerhöchfi

_beMgles «eich«l«i«_gulachi«n veMentlicht »«rb«n
»«nach einig« »eNknmungen b«, _Krnnmal««setz««
mit de» »llelhlchftn, Ula« vom 17. Mir, 1S0»
über die Gl»uben»t»ln»_nz in _Vinllang M bring«
sind und bei Mit« _NdschM d«l ne«n _Vkafgchtz«
doch«» in »ruft zu tl«i«n hat.
_Petersl«««, 27. Mär,. Au» allen Piovinz-

^ntten de» _hebliNschn_, Ansieblung»ray»n, laufen
5lachltchi»_n üb« di« _inbiq« _V«»nmng b« _Nurger
«in: »ist _nilgenb eine V»rb««itung M Iudenhetz«
M lonftati«««. In «nlaß b« unm»ti»i«t«n _Panil
bei V«»oh»«l v«_n _Vi««, »_ulden Maßregeln von
_Petulburg »u» zweck« Nuuh'gung bei Bevölkerung
get«ff«n. Di« »»_chlihten üb« die _Ulsachen d«
«ufg««gten Nimmung In _Taganrog find falsch.

D« »_ppeUhof hat Ken Studenten _Arkabiu«Schul,
der »<g«n Ermordung «Ine« Schutzmann«« »_ngeNag!
»_or. _ftelaesploch««.

P,lozl. 27. März. Im _Kieis« _Dliff, übelfielen
»i« Bewaffnet« , bi« sich.Revolutionäre« nannten,
da» Gesinde de« Letten Juck und verlangt«» 100«
Nudel. 3«l gab ihnen 200 Rubel_, «l« er sicb
«nwanbte «erfetzte ihm «wer d«r Räuber mit «inem
Lisengewichl« «ln«n Schlag auf d«n Kopf. Da« Leben
3«ck« ficht in Gefahr. DK Dienst»»!«» waren gt-
fiichttt. Di« Räuber würben von der Iran Juck«,
dm diel Söhnen und z««i Töcht«« , bi« zu b«n
Osterfe!_er!agen au» Riga angllommen waren, gestört

««»scha«, 27. W«_iz. Heute um 9 Ulli morgen«
drangen 8 Bewaffnet« in da« Kontor vonG««p»_r«ky,
verlang!«, di« Schlüssel, öffnet«« die _Kaffe, raubten
«00 Nudel u»d «Uten _dmon. U« 10 Uhr drangen
auf der Vwet°j«liri-Ttraße 3 Mann in da« Kontor
de« _Ha»«vu»alt«« P»sch«t und »erlangten Gelb
Pufchet rief um Hilfe, »«rauf bi« Banditen auf ihn
Vchüss« abg»b«n, bi« ih» am Kopf v«r«u«det«n und
einen _zuftllia im K«nt_«l _anwefenbe» _llommi» töteten.

T»«r, 27. Mir,. Nachdem bi« städtisch« Duma
ihr Beileid in _Nnlah der Ermordung de« _Gouvn«
_neur» aulgedrückt hatte, beschloß sie, gegen politische
Morde, sowie gegen _Cttafen ohne gerichtlich« Nb-
«_tlilung zu Protest!««« .

«o«, 9. April (27. März). Da« König_i_paar
ist nach Neapel abgereift.

Neapel, 8. »pril <26. März). In Van
_Giusepp« ist oußer einig«« Häusern auch die Kirch«
«inglstürzt. Unt«_r d«n Tlüwmnn wurden Ge_°
tötete und Verwundet« hervorgezogen. Fünf Per-
sonen befinden sich noch unter den Trümmern.
Um 7 Uhr abend« stand«» di« _Lavamassen
in den Straë« von Otlajana und _Vomma
n_«h« al« z»«i M«t«_r hoch. In Torr«
Nnnunziata be»«g«n sich di« _Laoamassen weiter
_vorwiit«, jedoch mit geringer« Schnelligkeit.
Vltsched <P«si«n). 9. April <27.M_«_r,). Bereit«

den drM«n Dag herrsch«« in der _Ttadt großeUnruhen,
di« bmch «ine n!« dagewesen« Verteuerung derLebens-
mittel _her»»_lgerufen find. Man demoliert und brennt
die _Lidln. H«ul« belagert« die Meng« das Hau« tx»
_Rentmeister» _uub de» Gouverneur». Mehr »l»
2« _Luiopilti _«_urden _getltet und «_rwundet.

Manchmal glauben wir. Fortun» lächle
un», während sie un» bloß «»»lacht,

N. _Hamerling.

P_eterSbnra« W«nbelbilber.
Briefe an die ,Rig, Rundschau".

l»»chdiu« »nl»t<»),
Hi« »lock, hl« K»d«!t_«n! — Die Deutschen al«
Wähl«, — Di« Reich»dun». — Frühllng» anlunft.
— _slmue «x uv<>. — Die _Werba. — Di« ftille

Woche, — Heinrich Block s.
Di« starke Erregung b« Wahltag« hat sich gelegt,

Vl«« «acht nun, freilich nicht in Ruh« und Frieden
sondern mit einer gewissen verbissenen Erbitterung aus
Leiten de« Z«nirum»dlock» und jubelnder Siege«freud«
auf Seilen der Kabelten die Abrechnung der
N«_hll»_mpagn«. Die Kadetten können zufrieden
sein, denn sie haben einen eklatanten Erfolg errungen;
!>e haben mit Zweidrittelmehrheit gesiegl_; sie ftellcn
_demnach sämllich« 160 Wahlmänn«! der Residenz, und
u-a» noch mehr »_ert ist — ihr Sieg ist, las schein!
man vielfach zu verkennen, von ungeheurer morali-
icher Bedeutung, denn e« unterlieg» keinem Zweifel
doß nun in der Provinz die meisten Wahlen zu
Gunsten der Kadetten _auefallen werden_; in bureaulra-
lischen Sphären, bi« allerdings alle» »_ufyebolen haben

um den Kadetten da« Leben schwer zu machen, s oll
man sehr mißgestimmt darüber sein, bah man die
Wahlen in _Pettribmg nicht auf einen späteren
tennin verschoben ha«, um auf diese Weis« nicht ein
unevwZnfchlcs Vorbild zu schassen. Wenn man sich
»mHfwgt, worauf der Erfolg der Kadetten zurückzu-
führen ist, so muh vor allen Dingen darauf hinge-
wiesen »erden, bah sie über eine groë Menge der
glänzendsten Namen verfügen, di« in ganz Ruhland
»l« die der Vorkämpfer der 2ieihei!»bc«cgnng
den heften Klang haben. Diese Männer
»«den bereit« zeilig al« Kandidaten aufge-
stellt, und man machte für sie eine
«beiau» geschickte und umfassende Propaganda, wobei
_«lllüilich alles Möglich« in »»«ficht gestellt und »er-
l_proche« wurde, »_a« spät« zu halten ziemlich schwer
fallen dürfte. D« Zenirnmiblock, der sich betannl-
lich au« ganz heterogenen Elementen zusammen»!«!,
litt °°n Anfang an an seiner inneren Unwahrheit_;
l>», mühsam _zufammenaebaftel« Vebsud« muhte «in-

«al in_'iWanken kommen. Man wagt« nicht mit
seinen Kandidaten _heraulzulommen, denn man wußte
bah viele de»selben Widerspruch erregen mußten,' »l«
man endlich mit Müh« und Not di« nötig«» Kanbi«
»alen zusammengebracht hat!« und die Lift« veröffent-
lichte, da «folgte der Vudilowüsch-Skanbal, der
natürlich von txn Kadetten _nxiblich _au«genuht _wmb«
unb ihnen namentlich viele deutsch« Stimmen zufühite,
Di« bureaulllllische Anlage be» Block« hat sich bi« zu
«innn gtwissen Grade auch in der deutschen
Gruppe widergespiegelt; ganz abzeseh«» bav»n
_dah sie alle _Deulschen Petersburg» auf «inen

politischen Ton stimmen wollte, hat bi« Gruppen-
leitung von vornherein durch ihr a»!_olrat,sche«
Gebahren Widerspruch erregt. E» kam darauf hinaus
baß die Mitglieder ganz ergebenst zu schweigen halten
»ührend die _Oruppenleilung _lelbflherrlich schalle!« und
jeden Einwurf mit _hoheuloollei Ruhe zuiückwie_«
Die Zünfle, die sich gegen ein« _berllilige _Gebahiung
aujlehnlen unb sich _vermahen, ein« «igen« Anficht zu
haben, wurden nach aller höllischer _Glwohnhe«

natürlich _al« „Verräter an der gulen E»^«_' be-
hantxlt —,willsl Du mein Freund nichl sein, dann
schlag ich Dir die Zähne ein!' Die Ereignisse
_eiwlljen, daß die Frondeure, bi_« b«n Mut _chrn
Nationalität hauen und für ungesund« Kom-
promisse nichl zu haben waren, siech! behalten
haben. Da» ungeheure Mißoeisländni» , da» sich
_»Deulsch« Gruppe de« Verbände» vom 17. Ok,»_ber_'
nannle, llörle sich mit dem Fall _Bubilowilsch; der
Bau g«riet in» Stürzen; « war auf dem Triebsand
de» _Zentrumiblock_» aufgebaut, sin Teil ging _flill
zu den Kabelten über, ein anderer, wohl der be-
liächllichsle Teil, enthielt sich der Wahl und nur
«in« kleine Anzahl von Deulschen erklärte «_sfiziell
den Nullrill au« der Gruppe.

Eo zersplitterten sich die Stimmen der Deutschen
die dank ihr« verfehlten Anlage unb du ungeschickten
Oebahrung _ber _Gruppenleilung, sowie infolge bei
Passiv!!»! der Mitglieder den _Unschlutz an die Neich«-

bum» nicht _erlanglen. Wo» die Deutschen hier be-
deuten, konnte man in den den Wahlen vom»«-
gehenden lagen sehen. Nlle _waiben voll Feuer und

quellender Liebe um un». Di« Kadetten hießen die

D'Ulschen herzlich willkommen! der alle _Euwoiin

sagle un« die _jchmeichelhafleften Ding« üb» unser«

Ehrlichkeit und Anfländigkit unb sogar die link-
slchenden Blätter fand« rüh»nd« _htrMlion«

Kurzum, ein _gewanbln Mann hält« »«» diese,

Situation — wenn «« nicht schon zu spät gewesen
wir« — ein gut«» politisch»« Geschäft machen
können. Die deutsche _Grupp« hatte als politisch«
F aktor nach dem Falle _Vudilowltsch aulgespielt.
Alle Versuch«, die Situation zu retten, muhten an
ihrer _Eophistil scheitern. Man redete »on der
_.Plllteibiiziplin", d« man »l» «ine Nrl Felisch
hinstellte, wobei man völlig vergaß, daß lein«
P»l>«ibi»ziplin der Welt elhische Grundsätze erschüttern
kann. Im Falle _Budilowilsch handelte e» sich aber
umethisch« Grundsätze. Wi« sichdi« Zukunft d«r deutschen
_Gruvp« g«st»l!«n wird, weih »an nicht. Dem Nu»-
schuß scheinen große Dinge vorzuschweben, doch muß
man die Gestaltung derselben abwarten, ehe man
banon sprich!.

Die Meichlduma steht nalürlich im Mittel-
punkte be» Interesse». Im Ia»ischen Palais wird
eifrig weil« gearbeitet. Ein« _Unierdrechung erlitten
die Äioeiten, al« plötzlich, aus nicht aufgeklärten,
aber nicht weit zu s uchenden Gründen, der noch nichl
_eingerichtele _Vibliolheksaal in Brand geriet unb »iis-
brannle. Wahrend de» _Tchadcnfeuer« wurden ganz
ungewöhnlich« _Eicherheilimahnahmen ergriffen; da«
günze Pal»i» wurde von einer Menge Militär um-
zingelt und Niemand gelangte in die Nähe _bebselven,

Mit einer gewissen _Befremdung erfährt man, daß mr
da« Publikum nur 48 Plätze und für die Presse
36 Plätze zur Verfügung flehen Da« ist ein großer

Mangel, denn eine _Reichzbumll, die mit beinahe
völligem Ausschluß ber _vefienilichkeit lag!, ist doch
etwa« absurd. Ich Halle also Recht, _al» ich bereil«
im vorigen Herds! an dieser Llelle bi« Befürchtung
_auijprach, bah man au» dem _taurilchen Pal»>» u»!
viel Geld d»ch _nichlk I»«<lenl!plechenbe» machen
werde. Der ursprünglich angewiesene Kredil von
500,000 Rubel ,ft um wettere 350,000 «übel vei-
giößeil worden, und auch diese Summe soll schon er-
schöpf! fein Dabei isl aber bie Kommission, die den
Bau zu _beaufsichligen hat, leinelweg« zufrieden ge>
»esen. Sie beanilandel u, ». di« hölzernen Stnck-
balten und will sie durch eifern« ersetzt sehen. Da
wmkl als» wieder ein Umbau, der noiüclich ein
schöne« Slück Gelb losten wird. Auch da«
Dach soll nicht» laugen unb e» besteh«
die Gefahr, bah die Herren Nbgeordnelen
unter Umständen eine Douch« erleiden müßlen. Wenn
alle dies« Reparaturen gemach» sein werden, dann
wirb schlukNch alle» neu sein, bi» auf die vier Wände,
_tzuoH er»! äe»oi«ti»uä!M!,

Da nun dal Zentrum b« Vtadt nicht unwesentlich
in bi« »eltentl«gen« und poftv«_rlass«n«
Gegend b«« _Taurlsch«« _Palai» _veischoben
wird, so «gt sich schon bl« Spekulation. Die Gegend
besteht _boct nämlich au« Kasernen, Schmutz und
kleinen Iammerhäusnn. Freilich liegt in der nächsten
Näh« bi« hocharislolralische Lergijewslaj» , doch dürften
nur dl« wenigsten Abgeordneten in b« beneiden«-
»_erten Lag« _s«!n, dl« in bi«s« feudalen Llraë
üblichen Miete» aufzubringen. In du Sergijeüsllija
wohnen, heiht _mindesien« 3000 Rbl. Mie» _zahlen
roch _giebt e« da auch Wohnungen, bi« 30,000 Rbl.
kosl«n. V» heißt als», _biesen »u» Plulotrati« und
tleinbürgetlicher Verödung kombinierten Rayon den
Unforderungen der Abgeordneten en!sp«chenb auizu-
gestalten. Di« Herren Hausbesitzer haben das
ihrige getan: sie haben bie Mietpreis« in«
Pappelhafle gesteigert. Viel _praklisch« unb

sympathischer fahl ein« belgische Aktiengesellschaft die
«ach« an, bi« mit «inem Kapital von zehn Millionen
in der Näh« d«» _Taurischen _Palai_« einig« komfortable
Häuser _errichlen will; ob _barau« was weiden wirb

steh! auf einem anderen Blatte geschrieben, denn
bisher ist «» bei un« noch immer so gewesen, daß
man _au»lündischen _Geiellschaften, die irgendeine gute
Idee verwirklichen wollten, soviel Hindernisse in den
Weg legl«_, daß sie sich zurückzogen und »an sich
mil du vaterländisch«!! Piinulioilät begnügen _muhle.

Der Frühling läßt in diesem Jahre lange
auf sich warten. Nach ein paar schwächlichen An-
läufen hat er wieder bem Winler ba» Regime»! ab-
gelreten, und etxn hüllt man sich wieder in Pelze
und vermummt sich nach Möglichlei!. Elgemlich
»ach! den Fiühlwg bei unl _bie Polizei, indem si«
den _.Prika»" zum _Reinigen der Straßen erläßt_,
lausend« _Dworml» arbeiten, mi! _Eilpickeln und
Schippen, um die Straßen freizulegen und hunderte
Fuhren ziehen, in endlosen Karawanen auf b!«
Müllplätz« , um die Spuren de» Petersburger
Wmler» abzuladen. Freilich geschieht dies«
Kultlirarbeit nur in den zemralen _Ltadtleilen, während
in den »mehr _entfernlen Gegenden' der Nalur in
lciner Weise _vorgegriyen wir»; ba mutz di« Sonne
in zäher Mühe oil bi_» in den Juni hinein willen
um die Vereisung zu _beseiligen. In _duscm Jahre
lllnn also die Polizei mil lem Frühlingmachen nicht«
Rechte« _au«_richlen; vor allen Dingen blas! «m sehr
kühl«« Mllilü, teil , da« namentlich bei den Damen
verhaßt isl, da e« ihnen die Möglichleil nimmt, du

b««Il« f«_itlgg«st«llttn neuen Fiühlwglioben zu z«ig«n
Unb dabei naht da« höh« _Oslufeft mtt Rief«»'
schritt«,.

Sein« «_st«n V«_rb«t«n find bie _Eiform«», b<« «b«n
in jänulich«« Schaufenstern b«l Rfilxnz dl« h«ll»
fch«nd«n find. Man kann sich gar nicht vorstellen
»»» alle» »an hi« in die ltiform zu zwing«» »«>
steht, — angefangen von _Nl.ckw«l, Echiu_>Pl,fI»_fch«n
Schmucksachen b>« zu kunstvollen Blumcnbmouet«»
und gewaltigen _Nlrappen, m deren Innern sich
füglich Alle» verbergen läht. _Ouuie «i ovo
Dah _burch di« künstlerisch so gut wie _g«
nicht oerweilbai« _Eisorm «ine _gewiss« Lin»
lönigleit in die _Nullagen gebracht wird, ftört hi«
»enig, denn da« _Oslersymbol kann hier _garnichl oft
genug geboten »erden, >>! doch diese« Fest da» Hochs«
da« die gn.'chisch-laiholische Kirche feleit: «» >ull!
da« _WeihnachUliest völlig ln den Schallen, auch in d«
Beziehung, daß « russischen Familien zu Ostern d!«
«ngebinde _ociehrl »erden, die bli un» zuWlchnachlen
üblich find,

Demenisprechenb finde! in _lxr Woche vor Palm»
sonnlag bie sogen.,W«rbc>_", d«_r _Palm«n«
mark! statt, d«r in uns» _bureaulialljch abgezirkelte»
Stadtbild einen freundlich _navoen Zug _brmnt. Nn
»erschi_edenen Stellen bn _Ktadt, so auch im Zentrum
b«ls«lben, enlftehen üb« Nacht zahlreiche Äcetter»
buden, in denen alle die Herrlichkeiten feilgeboten
werden, die das Herz de» llemen Manne« und der
kleinen Wel! erfreuen. _Goldfiiche, Pfefferkuchen
Lpielzeug unb allerlei _Kiimzlram» finden zu gulen
Preisen schlanken Absatz. Vom frühen Morgen bl»
zum spülen Hbenb drängen sich viele laufenü_« auf
der_.Werba", bi« »«delhaUt von !xm Lachen »er
Großen, dem Jubel der «leinen u_»_0 all den Tönen,

die ein «chlei u»d gerechter _Iahrmarlt pioüuzieit.
_Nemerkenlwert ist es, da« euier der wlchügslen Vel'
l_aufzaililel der Goldfisch ist. In gewalligen Gl»„

kübeln frieren die armen kleinen »_arpfen _chrnn

_Lchicksal enlgegen, da« ihnen in Ge»all eme« braven

Handwerker» oder eine» kleinen Gymnasiasten naht
der ein paar von ihnen in einem llemen Näpfchen

nach Hause trägt, wo si« freilich bald _ewgeh« unb
von ihren L«>L_«n erlöst »erden.

_Geaen «bend, wenn die Werkstätten geschlossen
iind versammeln sich °uf der.Nerba' di« Nlidllche»
I_leinen Nahmüoel und Putzmacherinnen in ihrem
besten _Sillal, Die _sung_« ÜeMchlnl z«ht nalmlich
di, jung« Männlichkeit _magnelijch »n und !,» «nt>

»«!«»» «Pf.) f«l «» « m«l
,_^p»lt««» _Petl_^_nl»; « _b«
_Kfche »«,VwtO,«»«5 _,M,
_N«I«» ?_l Pf,).

_pllk >« <wz«!,«»»<« > »»^

_Ill,stli««»« »«»«^ l» »«^

U»_tich mi! A«n,l,m» »«,^»»

_r_^_lepd_.»,

_«N'fhM«!!! N». M.

An bie Arbeit!
Fl«_u von X. wlll «in» 8«»lnn«nb« _Pelsinlichltii

fie war klug und «_orulteU«fi«i. Sie t«ilt« bi«
Menschen in nur zu»< Gruppen, in,_Urbei!«menschen_'
und ,Velgnügung» mensch«n". Vor den Erster«»
halte sie vi_«l Hochachtung und soviel Respekt, baß sie
ihr etwas unheimlich waren. U«b« Letzte« _mtellle
si« sehr fl«ng, ab« si« war fehl gern unter ihnen.
Frau von X. machte sich bei diesem Urteil gut, e«
stand ihr, ab« e» steht denn doch nur recht Wenigen
bi« Arbeit zu loben unb zu meiden. — In d«n
Brandungen der Sturmsiu!, die soeben üb« Land
unb Leu!« _bahinfuhr unb jetzt noch schäumend ihre
Wogen dahinwälzt, hat man di« Hochachtung _v«i b«n
Arb_«ltlm«nfchen wied« f« recht gelernt, unb
sie haben sich die Hochachtung neu verdient, denn da«
Arbeiten »« ihm» fehl schwer gemacht. Der Mann
bewährt sich in bec Gefahr unb mit ber Aufgab«
wächst die Kraft. — Man hat in jüngster Zei !mi!
Recht _besvndn« viel »on den Aufgaben der Kinder
baltischer Erbe g«ebet unb wir haben wahrlich
Grunb, das Gewicht dies« Aufgaben zu fühlen.

_Polrioten ob« _Koloniften — was _sinb wir?
Die wilden Banden der Revolutionäre haben unt«
Führung rot« Blätter oft und gern davon g«edet
sie würben bie Deutschen in» »Vaterland* zurück-
jagen, fi« hätten nicht« hergebracht unb würden nicht«
fortbringen, fi« hätten ihre Kolonistengefchäft« besorg!
unb könnten nun nach Hause gehen. Kinnen wir
das? Wo find wir zu Haus«? Und wenn wir auf
baltischer _lirb« leben und sterben wollen — wozu
ruft un» bi« Pflicht, b« Patrl« li»mu» ? DK Frage
ist n'cht_, ob Iemllnb die Mittel hat, in b« Fern«
d<« Klärung bn hiesig««, _elenben Verhältnisse abzn>
»arten, auch nicht, ob «« bequemer »nb angenehm«
ist, «noch etwa» abzuwarten", sondern ba» ist dieFrage:
wartet uns« hier bi« Arbeit und haben wir bie Pflicht, sie
anzugreifen unb Alle« hin!« bies« Pflicht zurückzu-
stellen? Dl« _.Nergnügunglnxnschen' »erden hie«
noch lange _nichl_« zu tun haben, an Gräbern unb in
Lazaretten gibl« lein Vergnügen. Unb uns« arme«
Lanb ist »l_« «in _LllMttt, von oben bi« un!en ist bl«
Stimmung noch schlicht, akute Ausbruch« sinb »och
nicht selten; daß bie Wunben erst allmählich ver-
narben können, »ersteht sich von selbst. Dies« Prozeß
der inneren Heilung unb Gesunbung kann nich
normal vor sich gehen, wenn dem Organismus
wesenlliche Faktoren fehlen. Da« Leben in uns«««
Land« wirb seinen Weg irgendwie n«hmen, »b«le«
»lrb diejenigen »««schlieë», welche
nicht rechtzeitig wieder Hand «n»
L!«l l l«g«n. Di« Verhällmss_« »«den sich irgend»
»l« konsolidier«», ab« diejenigen Stände unb G«»

sellschaft»fch_>cht«n, »_elche «in«n Posttag zu spät
kommen, _w«d«n nicht in Rechnung gezogen fein.

Ti ist schon oft b«l»nt noib«n unb kann nicht zu
oft betont werben, baß die Gut«besih« »i«_ber auf
ihren Pasten fein müssen, da« _fordcln die allgemeinen
Angelegenhellen des Landes und di« speziellen Ver-
hälinisfe be» betreffenden Besitze«. Di« Abwesenheit
eine« ob« de» anderen Besitzer« tut zwar nicht »i«l
zur Zeit aber ist bi« Zahl d« Großgrunbblsitz« , bie
im Lande sind und arbeiten, so zusammengeschmolzen,
baß auch di« »_on ihnen ausgehenden Einflüss« Kid«
recht zurückgehen, ein« normal besetzte _Konootation läßt
sich noch kaum herstellen unb manche amtliche und
ehrenamtlich« Funktion«« ruhen. Man kann wohl in
Vollmacht feine Stimme abgeben, »_ber «an kann nicht
in Vollmachl arbeiten und wirken. Ist d« Besitz«
nicht _llnwesend, _f« tut er auch nichl« für seinen
Besitz unb wird immer übuflüsfig«. S«in Anseht«
nnb sein Einfluß fint«n in demselben Maße, in dem
« abwesend ist. Die revolutionäre Bewegung jüngster
Tage hat gez«igt, baß da« «u«ltle«nd« Voll bi«
kleineren Güln vi«l »Niger b«l«mpft hat, al» bie
großen Latifundien, unb dal ist direkt darauf zurück-
zuführen, daß b« Einfluß de« Besitzer» in kleineren
Kreisen «in oi«l intensiv«« ge»«_f«n ist.,Erleb«
mit unl, »!l sehen ihn im««» und l«nn«n ihn,'
_fagltn di« Leute, und diese« Gefühl _lxr inneren Zu-

sammengehörigkeit hielt auch in den schwersten Stürmen
»_lwa» au». Diejenigen Besitzer, b« auch in ruhig«
Zeit«» nur während «_intger Monate zu Haus« find
dann ab« auf lange Zeit in« Au»lanb nisen «d« in
d« Stadt leb«», werbt» »_on be» Bau«» ni« al«
Bestandteil« der gemeinsam» H«lm«t ang_«I«h«n. Sie
kommen fi» denBauern nur _insofnn in Nllracht, »l_«
fi« Stellen zu v«g«b«n haben. D» Bau« sieht si«
mit lxm G«danl«n an, ««Ich«» Vorteil er »»» ihnen
Hab«» könnte, « hat lein Hnz für fi« und »«nn «r
bann bie Mutz« f_«_hr tl«f zieht unb sich zu sehr «»
ged«n«n Händelüsfen »ersteigt, so hat « meist sehr
materiell« Hintergedanken. Viel« d« großen Güter
tun »iel für ihre Leute, zahlen oft sehr _bedeuttnb«
Summen, aber _fobalb in d« Wohlläügleit da» per-
sönlich« M«m«nt, ba« sichtbar« , persönlich« Wohlwollln
fehlt, »_uschwwdel bi« _Ptisinlich« Danlb_<ul«it _lx»
Empfänger«. C« ist blfti»ml _falfch, wenn man
Undankbarkeit für ein«» Charallerzug _sp«ziell de»
L«l!«n au»gib!, sie Ist ein _Charallerzug _be» Unge-
bildeten und «in« Folg« falfchen Wohltun«. Ein
Slückchen _Vrob, mit eigener Hand gereicht, _nxckt viel
mehr in»»« G«fühl«, al» ein« Wurst, durch d«n
D!«_ner hinausgeschickt. _Danloarkit ist l_«in Objekt,
da» man für einen bestimmt«» _Pr«i» tauf«» könnt« ,
Nicht s«ll_«n find bi« Summ«», »«lch« der Hof d«
Gemeinde fchenll »l« Angelhaken, »n _benen man bi«

Leul« nach bestimmten Richtungen zu b«k«mm«n hofft.
E» gelingt oft, aber au« mat«l«ll«n Gründen,lief««
Empfindungen «erben bann damit nicht ausgelöst.
Wer liebt et»a bie Krön« b««halb, «eil «i «ine
Kron«p«nNon bezieh«? Den bedeutenden Unterschied
zmschen objellive« _Wohllun unb _fubjeltioem Wohl«
wollen fühlt auch der Ungebildete. Nur im perfln-
lichen _ssontlllt zeig! sich diese« Wohlwollen.

Wir gehen gewiß Zeiten entgegen, in lm>«n sich
bi« _Vlimnmng unb Neigung d« Vau«lng«meindt
immer wenig« durch m»t_«rielleMittel wirb bestimmen
lassen, L« »st ,w« Last, sich Jemandem »_eipflichte
f _lhlen ,u milssen, nu_« bann ist _biese Last süß, wenn
man die betreffend« Persönlichkeit mögen, ja lieben
kann. Aber dazu muß man sie Konen. Di« Besitzer
»nd«n j« läng« _j« mehr mit lhnn Leulen _zusamm«n
leben unb zusammen »_rbeilen müssen, um haltbare
Beziehungen herzustellen: dazu »bn müssen st« an
Ort und 3_lell« sein. Wn «_twa abw«s«nb fein muh,
»eil er «ine» _landeiamllich«» Posten bekleidet, ob«
sonst irgendwie für Land nnb Leute arbeite!, der !»!
_j, vi_«I mehr , »!« wenn er auf seine« Besitz säße, es
_ilt aber je läng« desto dringende» n»!»«ndig, baß bie
Güter aufhören nur Einnahmequellen de» Besitzer« zu
sein und überall sein eigene« _Niveillgebie! »erden.
E« wäre fast trivial, biesen Satz ««»zusprechen, wenn
die Zeiten nicht mit Gewalt dazu drängten. Die
Volisstlmmung, mag _j» in den verschl«denen Gegenden
_K» Lande» noch eine sehr verschieden« sein, sie mag
an manchen Orten noch unberechenbar fein, sie isl
tatsächlich nach einem so heftigen Schwanken zwischen
rech!» und link« »_erglelchbar, wie wenn «in Krank«
wieder die eisten Gehversuche macht. E» »_irb »ber
lau« ein« Glgend geben, in der nicht gloße Teile d«
Bevölkerung in ihrem «nvl»li«nären Wahn so stark
an bie h»_r!«n Mauern d« Wirklichkeit gnannt sind,
boß ihnen d« Kopf bil!« »«b>tut unb si« sich»!«d«
ernstlich nach b«m rechten Wege mnseh«». I« B«>
»ußlsew b« Leu!« hat bi« besonn««« Reaktion gegen
d«n _ntopiftischen _Vchwlnbel jüngst« Lag« m«_hr ob«
_minbll Wurzel geschlagen, nun ist es bringen!» nötig,büß
d!« «Hallenben, stützenden Elemenle »uf den Plan _trelen_.
Es scheint, daß vi«l« Gut« vom G«orgi:T«min
di«se« Jahre« an verpachtet fein werden, bl« _Z«it
wird zeige« , ob bei ber Wahl der Pacht« da« wohl»
verstanden« kommunale In!«efs« b«stim»end gewesen
sein wird. <t« _scheint, daß «in« ganz« Reihe deutscher
Landwirte ih« Wirtschaft aufgibt und baß bei 0«
Anstellung be« Hvfzbeamten au» pekuniären Gründen
bem _anspruch»_loseren Material ber Vorzug gegeben
wild. Dies« _Vachlag« ist geeignet, ernst« Bedenken
zu «««gen, b«n«n »_txr, bl« im Di«nst d« H«lma!
_ftchen bleib« »Mm, bk Pflichl d« Arbeit besonder«
an« Herz zu l«g«n. S!«llungen unb Einflüss« , bi«

heute aufgegeben finb, »eld«n sich m«rg«n fch»«
wi«d«_er«b_«m lassen.

De« Bau«, besfen Wohnhau» »bg«brannt fft
»«läßt nie sein Gesinde, unb »enn er sich noch so
primitiv «_inrichl«» müßt« , « v«_rst«hl bah« den
B«fitz« »ich! ganz, welcher seine» Hof fern bleib!
N»U da» Hnnnhau_« _nielxigtbrannt ist, statt sich
fchl«cht unb recht etwa in «ln« _Hnberg« einzurichten_.
Da» Gefühl für bl«Grië «ine« V«l°
brechen« — «t»a «in«_r _Vranbstiftung
— g«ht d«m Bauern um so leicht«« »«l»
l«_r«n, _j« wenig«! «_r b«_n Betroffenen
darunter l«ib«n sieht; _j« zäh«_r b«_r
Besitzer an fein«! _Vcholl« hält, b«fto
m«hlerkennt ihnb«_rBau«» »l»zu ihr
g«hllig an, und bl«s_« Nn»ll«n»ung ist
s«_hr nötig g«»»!d«n. W«nn nicht all«

Zeichen täusch««, s» sieht ein« allg_«m«ln« Voll»,
»Hebung jetzt nichl bevor, bi« NachwelM de» «uf,
lande, ab« »erb«« sich »«hl noch lange fühlbar

machen. Ueberfäll« und _befondn» Racheakte st»> mch
lang« nichl auzgefchlossen.

In b«n Vp<üt«n dies«, Blatt«, lft «»» _Kurlani
au« behauptet »_orben, ln den kritischen Hüge_» b«r
revolutionären Stürm« hat!« «in «ganisiect« V»ll>ft«
schütz der Güter Stand gehallen und Unglück _ahge»
wehrt. Di« _analozen VeilMmsse in _Lmland _fcheine_»
da» Geglntell »«»lesen _zn haben. Em ll«««» Häuf»
l_«in hüll« »,hl auch in _llmland dm «_eovl»
!l«iend«n Vollnlcht Stand hatten llnn«n; oi«l»
_Hnnder_!« hält«» sich zum Kampf gegen _folch« Gütel
»«sammelt ; die Gül« , d«ren _Iniass«» sich zweck»
_Velbflschutz auf «m andere» Gut begeben hält,»,
wann »nfehlb« niedergebrannt »Orden _; da doch wohl
nur di« Wohnhaus«, nicht ab _r bie W,_tischlls!lgebüub«
unb _Beihlf« halten _vnteldigt ««rden können, _f»
«<l«n wohl_lluch dies« _gl lilflll g«»«sn_>, mch mit _«_lnnn
«lwa b> siegten Selbstschutz wül« »_oul noch IM«»!
KriegSbrauch »»erfahren _wolden. Damal» könnt« auf
dem Lande kein Mensch ahnen, daß bie «»lgeglanble
Regierung nach «inigln Wochen w!«bn ,_» _Kr«_fl«n
komm«» würbe. Ietzl aber steht da« anbn»! liw
großer teil de« Volle« haßt jetzt die _Revolnllon unb
die Bund«!, würd« k we»wcg« _m«_hr an «in« Vei«
teidigung der Gut« Anstoß nehmen, _smidern sich
vielleicht gern bereit finden, selbst gegen bi«s« _Nauben
mit den Verteidigern gemeinsame Sache zu machen.
Jetzt brauchte man «inen Selbstschutz nichl au» v«-
nachbarkn Her«« oder Kosaken anë Dienst zu
bilden, sondern meist »üiden ihn bie «ig«n«n Leu«
übernehmen, »enn nämlich die R«gi«rung v«!
der Abficht bleibt, ihr« Autorität im Land
dauernd zu eihalt«».

Ob fi«illch solch ein Selbstschutz zur Zeit die
Billigung d« Regierung finde, sch«»nt leid« Weisel»
Haft. Man hat davon gelesen, daß d« Besitz« im
Inneren Vchutzwachen warb«», ja daß Dl«sl« ob»
I«nen» bie Anschaffung von Kugelsprihen g«ftal<«l
w»_rd«n fei, für d>« Ostf««pl»_olnz«n ab« h«iht «»,
Gli«d«! de« Selbstschutz«« würden,e>«n» d«3tegi«ung
ebenso behandelt »«de», n>>« _llv_^lli««nde Banden.
Ist de« so? Kann und darf de« so fein? Vm
wefentliches Hindernis schnelle! unb dauernd« V«»
s_elligung der «volulloiiüren _Id« lag unb li«gt b«w,
daß die Regierung viel z» ««nig Machlmitl« l «lfg«»
bolen hat. In lang«. Pausen z»g«n _bazwische»
Dragoner durch die Gememden, in _tx« ganz«»
Zwischenzeit fühlten bie «oolulwnären Ll«»«nl« ftch
so ,i«mlich unangefochten. Da» Militär lchw
durchaus auf Widerstand leistend« Nand»

ftoën zu _w»ll«n unb führ!« g«»all!g« Kanon«
mit sich, «_lhltnd «« doch nur _gall, du- g«nt«n zu

bes« tz«n, da» Land zu burchzi«!,_«» und dann dl«
Polipi, gestützt auf di«Mach! »«» Mlllär», arbeit«»
zu lassen. Dazu lMen bie Polizeilräfte verfünffacht
w«id«n müssen , sie »_urben jedoch lau« vermehr,, bl«
Polizeichargen »_urlxn hin und h« »_tisetzl, so daß
kein« zu genauer«! ss«_nntni» ih«« _Wrliing»g«l_>i«l«
kam. Bei den »«schied««» Instanz«» gingen d!«
Meinungen darüber, »al «in _poluische« uno »a» ein
kriminelle» Vergeh«» s«>, so_»ell au»einllnb«r, dah ein«
ch« Angeklagten d«i and««n zuschob und di«I« dann
_zwischt_» beiben _fc«! _lamen. so sind z. B. die de»
Waffenraube» Schuldigen an manchen Orlen stand
_rechlllch »schössen worden, während an anderen Olt«n
der G_»nbarmeli«-Ojsizl« «klärt«, dief«» V«geh«n
sei n« dann _poliusch zu fassen, _w«n» _nachg«««!«»
würb« , daß dies« Waffen gegen da« Miiüär «l>
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Nach den Nllchlichten, ble «»her vorliegen, find ge-
»ählt »orben:

Bauern 4«
oon ben ilbrig«« Ständen 74

120
»ach ben Parteien sollen sich ble gewähllen Reich»_,

_tagiglieder »«teilen:
von der Linken , . . 67

., Rechten. . . _"_Zsill». . .... _«
120

Wenn auch diese Meldungen gewiß nicht ganz
genau sind, so scheint doch mit ziemlicher Tich«h«U
_hnvorz»geh«n < baß bie K-D. nicht nu» w b«
_gr,ë«n T!äbt«n _g«N«gi haben, sondern auch auf de«
Land« _burch geschickte «_gllatlon _Elfolg_« «_rrnng«
Hab««.

— Al» Wahlmänner fü» den R«lch»»
rat hat di«O«^«llch« Mt«rsch°ft ben Land-
Marschall »«» Gle«p»»re n»b _Varon Nuxhöoden
«wählt.

— Neu« Bestimmung«» für _Apothel««
Wi« b« R«_tsch ,n «_nwehmen, hat der Minist« be«
Innern «in« neu« Fassung b« _ZZ 1 und 2 der
Regeln für bie _Eriiffnung »_on »_pothel«« in l»n
BtMm und auf dem Land» bestätigt. Nach derselben
wirb zur Vermeidung «wer übermäßigen _Konllirrenz
die Zahl der Apotheken w b« Weis« normi«rt w«den

baß n> den Gouvernenentlftäbt«» »uf je 10,0c>0 N«»
«_ohn«_r unb w be»Knkstädt«» auf _j« 7000 ««-
»,lMl«l« Ap»th«l« «ntMl. — Für die Eröffnung
von Apotheken in Flecken unb Dilfern foll die Ent-
fernung »aßgeblnd s«i», indem b« räumlich« Abstand
«in« Apotheke von der anderen nicht unt« 15 Werft
betrage» darf. In ben Fällen, wo bie rasche Be-
schaffung von Medikamenten burch besondere Umstände
(_Hochwass« der Flüsse, Unpalfierbarleit der Weg« usw.)
e_»_fch»«rt ist, können, »I«Uu_»n«hm« vonben «»ahnten
Regeln, temporär« Ap»th«inl «lffnu weil««, welch
nach Beseitigung l«_"» Umstände Nl«b« zu schli«ën
finb. — 3« »rië«» Flecken können Filialapotheken
_untn Leitung «in«» Np»lh_»l«g«_hilf«n unb unt» Auf-

sicht und Ver»nt»«»tung de» _Nefitzel« der Normal«
«polhel« _ewgerichtet «_roni. — Die neuen Bestim_»
»_nngen sollen b«e!t« am 1. April blef«» Jahn» in
Kraft _tlllen.

Wende». Zu ben R«lch«t»g»»»hle»
Da« Wenbensche _Vtabtamt »acht bekannt, d»ß dl«
Wendensch« Kreiz-Wähleroersammlung am 6. «prl
Im Lokale de» Stablamte» stattfinden »_ird. Dl«
Wahl wirb von 9 Uhr m«_rg«n» bi» 9 Uhr abend»
dauern. Jeder Wähl« hat seine» Paß ober ein
Polizeizeugnis _voizustellen. _Perfonen, dl« lmStaat»-
«d« öffentlichen Dienste stehe», können Zeugnisse
ihr« »_orgefetzten vehörbe vorstellen.

W«ll. Die Stadlveiordneten-Vnsammlunz »_r_»
wlhU« »uf ihr« Sitzung vom 24. März zu« Stadt-
Haupt einstimmig da« bi«h«ig« Stadthaupt Johann
Märtson. Für denPosten ein«» _Tmbtral« wurden
bn vb«l«h«l _Teni» Grünb«g unb d« Kaufmann
Kyrill _Suija vorgeschlagen, »«bei der ktz_ter« bie
Majorität der Stimme» «hielt. — Zum Stadt»

selretäl »_urde Hermann Hellat gewählt; der neu«
Sladlselretäi wurde verpflichtet, auch di« Prolololle
de» Vtabta»t» zu führen. Di« Gag« be» _Stabt>
Haupt» Word« von 500 Rbl. auf 800 Rbl. «höht

(«_ordl . _Ztg)
c» Gelbnrg. M_»n berlchtel unl: Da» hiesig«

revolutionär« lizeluiivlomite« war am 10. _Nootmber
1803 in Aktion getreten. <i» bestand «u« 27 Mit»
gliedtt» _beib«lei Geschlecht«. Die »Erfolge« der
Dätigleit nnsne» An,rdnang»k«mltee», da« den _Ge»
meinbegliedern für die Zukunft »uh« allerlei Frei»
h«ilen _«olben« Berg« »«sprach, waren nicht allein für
d«n V«u«k«mm>_ssal, der nach b» Reoolutionlzeit
«ine Revision vornahm, sondern auch für alle Ve»
meindeglieder _guadez» verblüfsenb: Alle Bücher de«
Gemeiudegerichl» unb der _Gemeind«v«»»ltung waren
oernlchte! , mit _Nulnahme der Revision«» undRekruten»
listen, die von der legale« Gemeindeverwaltung später
»uf dem Vod«n de» Gemeindehauses gefunden wurden
Alle Siegel unb Paßblanlette waren _gkichfall« ver-
schwunden. In der Gemeiüdelaff« fand der Bauer«
_lommissar nur 2 Rbl. 29 _Kop. Die Gunelndev«-
u»It»ng hau« aber de« Exekutivkomitee
28,000 Rbl. in Wertpapieren und 200« Rbl. in
bare» Gelb« an Gemeindeeigentum 2berg«b«n. Wi«
au» «Inigen _erhallengedliebenen Papieren de« Unorb-
nungiloml!«« zu «sehen Ist, hat letztere» für dm
Umuhalt du _Gemeindearmen, Volbatenwitw«« n«d
d« G«««»bebeamten et»_a» üb« 300 Rbl. »»»ge-
geben. Di« übrig«« G«m«wd«g«ldu — »ls« n«h«zu
80,000 Rubel — find _spurl«, «er-
jchwunbt_» . _Uebn b«n V«lbl«ib dies« große«
Summe hat der _Baueilonuniss» , bn bie Revision
»nl)rt»nd Stelle _vornah«, nicht» Genaue» _fchslellen
können. Er hat »i« Gemeindedeamten bem Gericht«
übergeben, da«hafsenllich bie Schuldigen «Mitteln wirb.

Von de» b«I Slrafexpebilionen, dt« ba» S«lbnig»
_fche Gebiet heimgesucht haben, finb für revolutionär«
Verbrechen acht Person« «_jchoff«» unb i« bi« Dün_»
g««0lfen _w«rd«n. Epälu gestattet« di« Militäroer-
»allung d«n Angehörig« der Erschösse«» die Leich«,
htraulzuholen. Sech» Leichen fi»l» von ben »_noer»
»anbien geborgen, _«ährend,»ei nichtermittelt »erden
konnten. Ein« körperlichen Züchtigung sind mehre«
Gemeindeglieber »_nlerzogen »_orden. Von den Etraf-
ezpebinonen finb folgende _Nauergesind«, b««n Eig«n-
tnm« geflüchtet finb, niedergebrannt »_orben: d-«
Risgligesiiid« de« Risga, der mit !«in»m _Nrub«, dem
hiesige» H_ilftlehr«, die Hauptanfühi«_r du örilich««
_ausftaMschen Bewegung war«»; da» dem Mistram
einem groë» Aufwitgler. gehörig« _Rlschkanug«sind« _^da» P_ormalnglsinb«, dessen _B«l>tz«r, _Viltxrberg, _al«
Gemeindeoorsteh« »» b« tätigl«it d«» _Anorbnnng«-
lomilee« teilgenommen _hatie; ba« _Mazpihgugesind«
!X« Sehno», ewe» langjähiig« Kiichenvormunb«

bess«» _tochter zum _Anordnungtlomit« g«hli! h»t
Diese« harr« Strafmaß suchen sich di« 0r!»eln»ohner
nicht allein al» eine Folg« b«r revolutionären Tätig-
!«il b« _Gemeinbeglieber, sondern auch dadurch zu er-

klären, baß di« Selburgsch« «_emeinbe von _ber _Heeie«-
»bteUung de« _Vennal« W«ndt als ,!»« ber ersten
heimgesucht »_urbe und »» der ein «lempel für di«
anbei«» _Gtmeinden fta!ni«lt «iben sollt«. — Hau»-
uchungen _w«lb«n auch jetzt noch oon den in Slock-

mann»hof st»_tionieneu Marln«s«Ibllten eifrig fort-
stsetzt, — Von den Revolutionären finb erschossene
der Wirt de« Iehr_^_nugesinde«, Jahn _Gehlle
und der Loh, de, Pr«lsch«i,u - _Wirt«n, d«
auf dem Gute «I« Gärtner angestellt war. Für bie
Ermordung de« letzteren wurde ber Gemeinde ewe
1000 Rbl. groë _SliafMmig auf«l_«_gt,

D« «_ugtnblicklich« Lag« ist sehr »»aufgeklärt, E«
o»m«n haufi« Naubüberfäll« °»r. Web« bi« Witt«

_wandt »«den sollten. Quittungen üw bi« mit wn
W_.ffemaube «_rbundene Absicht haben dl« Herr«
Räuber nicht <_luzg«ft«llt, ab« zum Hüten b»
Limmlein brauche« si« solch« ««hl nicht. 3« gibt
noch ganz«, «eile Gegenden, in denen sich die
Autoritäten damit begnügt haben, baß e« dort jetzt
still ist, ohne nachzuplül«! , , »»» bort geschehen »_ar
und geschehen lann. V_« gibt Gemeinden, in denen
in öffentlich« Versammlung die «rasten Drohung«»
gegen dielenigen laut wurden, die jemanden anzeigen
würden und auf derselben Versammlung nmrd« ein-
st i m n>i y üne Elgebenh«!t «-Ndress« beschlossen, denn sie
lann auch dem Reoolntionir nur Vorteil bringen und
l»f!t» nicht«. Daher besteht in manchen Kreisen n«ch
eine Ltimmuna, die ein Verbot de« Velbftschutze«
identisch sein laßt mit _Pretlgeben. Auch «_enn die
Regierung den Selbstschutz gestaltet, erfordert seine
Zusammensetzung et»»« Weisheit. Ein Schutz, ge-
bildet au« eigenen Leuten _aulschlieUlch zur Abwehr
bemoffneter Banden, hätte jetzt In Augen de« glitzeren
Teil« de« _LandvoUe« _nichtt H«M«« mehl, während
ein _Selbstschutz »u« Fremden bestehend, noch immer
d°« Mißtrauen, wen» nicht den haß de» Volle« _a»j
sich ziehen würde.

»l« die Strafexpekitionen begannen, war da»Voll
überzeugt, da«Militär nnnb« in den Gesinden placier!
»erden, und angenehm überrascht, »l« «l nur in den
Gütern Quartier nah«. Nun kamen die Truppen
auf ihren Zügen immer «_ieber auf dieselben Güter
die Besitzer derselben stehen bei den Leuten in be«
«uf, mit Militär und Polizei uutn einer Decke zu
stecken und »an _«ürbe ihnen b»» gern heimzahlen
Di« Besitzer, aus deren Gütern lein» Änqnartinongtn
vorgekommen find, stehen » dem Ruf, al» gut«
Herren die Exekutionen _abgewandt zu haben und ge
nießen diesen Ruf «uf Kosten derer, bei denen denn
doch Militär' gestanden hat, »eil st« da« nicht ver-
meiden lonnten. Zwar besteht entschieden noch die
Gefahr der UeberM«, _bennoch lebt «in« große Zahl
von Besitzern ungefährdet auf ihren Gütern, ohne
_Selbs_, schütz, ja ohne Waffen. Man mnß sich freilich
an solch ein Leben _gewlhnm und da» ist nicht leicht.
Die jetzt existierenden Banden gehen einfach auf Raub
au«, aber sie verleugnen »och nicht ihren«»olntumären
Ursprung. Sie würben noch nicht unterschieb«!»«
jeden Besitzer berauben, die Stellung de« Herrn zu
seinen Leuten wäre heut« von _starlem Einfluß «uf
seine Sicherheit und fl« ist »«»schlaggebend für den
Erfolg seiner Arbeit. E« lomm< nicht nur darauf
an, daß alle wieder auf _ibren Possen treten, sondern
»_nch darauf, baß sie die H»nd Vorsichtig anlegen und
die vielen wunden Pnnlt« mit Takt undLieb« schonen.

E« »ersteht sich von selbst, daß be» zurilcklehrend«
Besitzer bestrebt sein »ird, sei» Gut von unsauberen
Geistern möglichst zu reinigen, baß n die Spuren
der Verbrecher, die sein« Habe frevelhaft angetastet,
gern« anfgedlckt sehen wirb. S» »i« die Stimmung

jetzt ist, wird ihm die Menge da» nicht verübeln.
denn an den »eisten Orte» hat sie nn» selbst da»
Verbrechen Haffen gelernt, »_enn auch «»nebmal t«ß-
halb, weil si« bei der Bestrafung desselben empfindlich in
Mitleidenschaft gezogen _«_urb«. Wer heut» zu seinem
Wirkungsgebiel nach längerer Nbwesenleit zurückkehrt,
hat den großen Nachteil, baß ibm die sehr verschieden-
artigen Phasen, welche die Stimmung der Volk»«
Psyche durchgemacht hat und eben jetzt durchmacht,
nicht genau bekannt find. — Di« Revolutionäre hatten
mit ihrenZe!<ungm,_PsoNama<ionen,V«lsa»ml'!Mgen «n»

Nrandreden da» Voll einfach trunken ««nacht , die
Strafexpebitionen baben »_iel kalte« Wasser 2b« die
erhitzten Köpf« gegossen, manche« hat da» Gruseln
gelernt, der Katzenjammer ist eingetreten, samt seinem
Zwilling«_bruber, dem.Moralischen" . Wer aber den
,N»rulischen' hat, ist gegen Nicht» so empfindlich,
wie gegen jede Erinnerung an die Periode seine»
Trunkenheit, er will fi« vertuschen und lann rabiat
»erden, wenn man ihn an fi« erinnert. E» ist auf»
fallend, wie gern dl« Leute im Ganzen jetzt davon
reden, »I« man In Zukunft Ordnung hallen und
jedem da« Seine lassen müsse, und »_enn bei _Vau«
dabei auch manchmal sein« eigenen Hintergedanken

nicht lassen kann — denn die läßt » nie — so ist
e« doch meist ehrlich gemeint, dieselben _Leut« ab«
»erben sofort einsilbig, »enn man vom Geist der
vergangenen Monate redet, denn der hatte auch fi« In
den Strudel gezogen. Diejenigen, »_elche auch
während be» wüsten revolutionären Trubel» stramm
antireoolutionär g«»esen sind, fühlen sich jetzt _ge_»
wältig gehoben: die Zelt hat ihnen Rech« gegeben
und sie halten sich jetzt gern sie klüger, al« all«
Anderen. Bei strengster Verurteilung de«Verbrechen»
muß man dem Voll gegenüber doch einige mildernd«
Gründe gelten lassen, E» war nicht genug geschehen_.

»m b« allgemeinen _Be<ön_>ng vorzubeugen und die
Regierung hat dal Volk vor den Agitatoren nickt
geschützt, der entstehenden _Vewegnng hat sie nicht
rechtzeitig Machtmittel entgegengestellt; die Mass'n
stehen leider nicht auf _f« festen «<gn«» Fuë , daß sie
sich im Sturm »lm_« Stutzpunkt selb« halten linnten_.

Wer hat dl« Pflicht, Stütz« zu sew, und «er ha!
die Kraft? Di« Pflicht hat jeder, der die baltischen
Land« »l« sein« Heimat ansieht, und sein Stückchen
Kraft soll jede» daran »enden. E« ist nicht gut.
»enn heute Äande zuschnitten werben, »elche b°f
und Gemeinde an einander fesselten. Wenn die Güter
für dl« Volksschule nicht» mehr tun wollten, für den
Gemeindearzt «der da» Krankenhaus nicht» mebr
zahlen »_ollten, »enn jemand die Absicht hätte, sich
auf sein Herrenhan« »b« seinen Hof zu beschränken,
da ihm mit _Nnbanl gelohnt sei, so wäre da« nicht
gut, auch nicht praktisch. Selbst »enn «w Bruder
von dem ander« einen schweren Schlag bekam, s«
gilt e« entweder, sich bennoch vertrag», «der die
gemeinsamen Interessen verfallen. T» wird gewiß
manchen geben, der so erbittert ist, daß er
noch nicht vergeben und vergessen lann, »eil
er zu sehr gelitten hat. Vielleicht »_ird
die Zelt auch dies« Wunden heile«, Wer eben
noch im akuten _Stabium de» Leiden« ist. sollt« wohl
seine Arbeit lieb« noch nicht beginnen, statt mit einem
_H_uu» «ßa anzufangen. Alle aber, die in diese» Zeit
_namenl der höheren Stände mit den Leuten zu tun
habe», sollten den Auftrog haben, gute Beziehungen
zu pfiege» , sie sollte« »u» den besten Elementen ge»
wählt und möglichst gut _gagiert »«den, damit sie
freudig «_beiteu. Reichlich«, _Aulgaben fü, diesen
Zweck »erben sich moralisch und materiell bezahlt
machen, »lach allem, «a» unsere Heimat durchlebt
hat, _brauKen wir Frieben, barum müssen wir tunlichst

Frieden halten undFrieden _stislen_._Wollen »_lr da«, dann
— »n die Arbeit! x_.

noch di« Knecht« find geneigt, Dl_«nst«rtl«°, _^,
schließen. Die vielen Lo»t«lb», die 80 Pr_»_, _A
hiesig«» «_rheitnllaffe au«mach«n, sind ««llstiMg_?
schäfti_gung«!»»_. _M ist leine «_uisicht vorhanden .l«l
sich Ihr« Lag« in nächst« Zulunft besser» wird. _^

In unserer Gemeinde, gleichwie in vielen <nb«n,
_ssron«gem°inben, herrscht «in großer Schule«««»«
In b«r groë» _Velburgschm G«m«ind«, die zkla _zz,
Gelinde»lrte zählt, eMiert nur eine Gebie!,s<_lM
Anstatt der srüheren zwei Lehr« Unterricht«,k, _h_^
selben zurzeit >_ur ein einzig« Lehr« , weil bn t«
rüchtig!« zweite «ehr« _Risg» flüchtig _gemii_« »
Ver«ine und _Vortraglabenb«_, »«Ich« in alle» »»bnl,
grlßeren Gemeinben zur Neftlebigung b« lulhml
Bedürfnisse deSLandvolk« bestehen, gib! ««!» ««>««,
Gebiet« nicht. Für die Hebung der materiellen z«
sargen der Sparkassen» unb d« Gegenseitig« _H«^
_»_ersicherungzoerein.

Da« _Selbmglch« _llirchspl«!, da» zu denM„
lurländischen _Kirchengemeinbe» _gehlrt und <W
_Kommuniianten M> , ist »hn« einen eigene,! _ß_^
sorg«. Veit dem Tod« be» Pastor _Rosenfelb , _k
noch _vur ber _Meetingizeit »_eifchied, ist in «_,!«„
Kirch« kein Gottesdienst gehalten worden. au»ze,mm
da« berühmt« »«istliche Meeting be» W,, »
Weihnachten in uns««! _Krrche, »üf b_»n_> de, üj,N
»_uftoiegl« ben Ntheismu» _proponiert«. Der _Pretyi
«in« _benachbmten Gemeinde halte «_ersproche», _«
Palmsonntag einen Gotte«bi«nft in uns«« Kirch««
halten. In letz!« Zelt ist die Frag« dn_Neui_eschW
bei _hiefiae» vakanten _Prebigerftell« angeregt »n!»
DI« hiesig«» _V»t»b«sitzn haben ben _letltsche»««
«_tinkeglieder» ft«t««ft«llt, die _PastorumG «^
ihre« Ermessen zu treffen.

Uns« früher« G«meinde_<ch«io« Saun, der i,
Herbste boykottiert und auf dessen Leben ei» >nsHI«g
versucht wurde, ist »uf sein« Stelle zurückgelehtt,

_Dorpat. Di« _Roplolsche Gemeinde hat W
2S. März w ihr« allgemeinen Sitzung in Ach
der _Reich«t»g«-Wahlen den Gesindebesitz« Hem
«»uä, _Hur._I. Tin!«s«n. mit 80 Stimmen für <O
1 Stimm« gegen, zum Wahlmann denominiert.

Außerdem »_urde Her» Töni»_s«n all _Genelck
_abgeoibntter b« _Rvploischen Gemeinde in denKom««l
de« St. Marien-Kirchspiel« in _Dorpat gewählt.

<Kl. lag««.,
f. Pen,««. Dl« R«ich«t»g»»«hl«>!. ««

Sonntag fand«« hi« dl« Wahkn der »I« ll»hl<
mann« für _Pernan statt. Da» Resultat ist _«,!«_,«
Interessant, »l» beib« Partei«« je zum Wahl»«M
_dmchbrachten. Ali Kandidaten der baltischen loch,
_tutlonelle» Partei »_urden gewählt b!« Hem,
_Nlnckmann und Ammend«, al» K»_ndii»w
der «_ftnifche_» _bemolratNchen F«_rtfchr!t!»Mt»! di!
Herren _RechUanwaltI. L«e_«m_«nt _nndMNI»
bimir»».

Für ben P«n»usch«n Kre!« Ist d« _vo» t« ch<
_nisch«« _bemolratisch«« Fortschritt«»«!»«! al» <«»>
»_ahlmannlanbidat für den _Pernauschen _Krei« »ch
gestellt« U, _IillgenNei» von b« Vauckschen _Gemeiow
_veisammlung al« Vertreter der Wirte gewählt «ock»,

Fellin. Zum Lanbtagsbeschlnß i« Im
L«nbe»schulfl»g«, auf ben «an in «»»zn
Spannung in Fellw gewartet, schreibt ber Fell, >«,

.Der Würftl ist gefallen! Da» »an der llMnbüch»
Ritterschaft zu b«grünb«nbe _Nasfische _Gymmfim
l»«»t nach Wenden, für »_elchen Ort amDien«««
bei bem entfchelbenben V»ll»l«««nt 183 Vüimm
abgegeben »_urden, während Fellin deren nur !24 »
sich vereinigt«. So «_mpfinblich uns« lol»l-p»tr!»t>Ichl
Sehnen durch diesen negativen, jahrelang gehegt« <il>
Wartungen auf «inen Schlag _oernichtenden Erfolg »»
letzt »_orben ist, so werben »lr un» bei r»H«
Ueberlcgung doch wohl lagen müssen, daß »n»/W
der 3a!_s»ch«, baß w _Livlanb »i«d«um «In La»««
gymnasium mit deutsch«» Un»«richt»_spr»ch« _einaisW
»_lrb, di« Lolalfrag« al» von _untergeoidneter Neda»
_lung in den Hinlergnmd tritt, mit anderen W»iie»!
«_ir dürfen un» bill'gerwels« _iilxr b«m getäuschi»
_Vonbelintereff« dl« Freud« an b« Hauptsach«, iol
sämtlichen Lanbe»lind«rn wiederum nie Segnunze» _b»
beulschen Schulbildung gewährt ««den sollen, M
v«lM«n lassen. — Dazu _lvmmi, bah Fellw, »>!
»u» ben Nlättermeldungen, in Ueberemstim»»»» , nü
Prioatnachrichten, zu erseh«» ist, ja nicht leer n»
gehen soll, indem der Landtag beschlossen hat, »««>
»eilt n« die obrigkeitliche Genehmigung zur _l_«
grünbung ein« _beulsche« Realschule _nachzusuche»!
biefe« Realgymnasium »her foll seinen Sitz m FeW
haben. . . ._«

Mit»». «ufb«lKlei«ch«f»_elsamml»«z
in Mi tau ist nach de« _Golb. An,, bn _NesM
gefaßt »_orben, die Pol'zel »uf dem Lande z« «>
stärken. D« _Golbingenfch« _ssrei» «Wt, »ie »erl«>n«!
27 Mann Lanbg«nbarm«n unb 3o Mann _Gich
wach«, von lehttren find 10 Mann berltte»! I><
solle» in der Näh« von Golblngen postiert »«««
Von d«r übrig«» _Vchutzwache zu Fuß weiden jeII
Mann in _Framnbuig unb Essern postiert _welb
Di« L«ut« »«iben vollständig milltärisch »»»«ebiltei
und diene» zur Unterstützung b« _Landg_endu«»
Letztere »erben zu je 8 unb 4 Mann im _llrch
verteilt. Die _Landpoli_^i »ird so postiert »»»»
baß fi« sich leicht mit _derjenig«» b« _Nachb_arbe«
oereinigm l«»n, um so «ine größer« V»ch> l°
tilben.

Leid« kann von ein« völlige» Beruhigung le»

Lande« noch nicht gesprochen werden, denn wie «
aus authentisch«Quell« wissen, gährt «» namentlich »
Süden d«« Golbingenschen Kreise« noch ganz bedeu_!»

_Goldingen. Di« «eist«« Zeitungen b««M
nach d«l _Lalwija di« Nachricht, baß bei in, K_«M
mit d« Räuberbande im Kalneneekgesinbe _vecwmi«««
tüchtige Offizier _Batjamirow im _gabelnschen Kc«^
Hause gestorben sei. Der Golb. Nnz. lann «»« bië
Quelle mitteilen, daß Leutnant V. sich verhält«^
mäßig »ohl befindet und m ben nächsten T«ze>
wieder in Goldingen _eintreff«» »_irb.

—u— Wind«,». Man _schrnbt _un_«: Nach _l!«'
lauf von zirla »i« W»ch«n ist «nblich »« _Mewl
auch unsere Floßbrscke «_ingtfahrn! »olbe» -

nachdem recht lang aulgetxhnt« _Bazzeraibe lten _«
der Nrückenfttll« _»u»geführ< worden. Dies« _>"H
dauernd« _Verlehr«_llllamit«t läßt ben Nlmsch «
ein» stehenden Brücke immer intensiv» ?"A
unsere Siadwtrwaltung «_rsprich» auch baldig« _«t«'
füllung solch«i Wünsche, Wo sie aber den daM
_ililigen Geldtopf »»»graben wirb, weiß sie selbst »«<
nicht.

Da« _Intensse für die R«ich»_tag»»ahle«
lebt boch auf b«i _unseler wdigenen ««oöllerung, den
°m festgesetzten Termine, am 24. Mär,, haben _»
allen _Gemeindtn, mit «u»nahm« der Roth° fch«< °_"
Wahlen d« bäuerlichen Grundbesitzer ftaügefunb»

bgleich _vorh« massenhaft _ProNamalwnen _veib«_w>
»_ord«n sind, bie zum Boykott be, Reich««««« »»>'
orderten. In _Rochof, p» _,»» 1200 _Wahlberecht!«'«

wickelt sich denn bald««« Art von KarnevalLkeiben
«»geheuer« Mengen bu»_tli _Lonfetti »»den ver>
schüttet und die langen Pfauenfedern, die in großen
Büscheln verlaust »«den, treten In Aktion — Nu»
kitzelt mit ihnen an Wange und Nacken und ver>
wende! si« zu ähnlichen scherzen. <k» muß gesagt
werden, daß e< hierbei mitunter etwa» derb, »_bee im
Großen und Ganzen doch recht anständig hergeht
die gestreng« Polizei steht mit gutem Tal! _abseil«
und greis! nur ein, wenn ein Langfing« «uf Beute
»»»geht, oder ein« Schar der berüchtigten Hooligan»

anmarschiert.
M>» Palmsmntag verstumm! da» lustige Treiben

und e« tritt die still« Woche ein, die jede Lust»
_barleit ertötet, Ei» ganz eigenartige» Mb bringt
un» wiederum der Gründonnn» iag _e AmAbend diese«
Tage« kehren Zehntausend« au» den Kirchen zurück
mit Lichten, die si« <m geweiht« Kerze eulzünbeten
und nun sorgsam mit den Händen oder mit
Papieibülscn schützend, brennend nach Haus« zu
trogen suchen, E« gilt _«l» ein gute« _Vorzeichen,
wenn da« gelingt und der Respekt vor diese» alten
Brauch ist so groß, baß die _rllcksichtllosesten Autler
und SchneUfahrer solch einem Lichtträger fürsorglich
den Weg lehren_.

Eine golden« Woche _burchllben unsere _hauisrauen
denn in Erwartung de» »blichen _Oftera«Ichn>l» sint
die Herren Dienstboten oon einer milden _Schmiegsamkeil
und einer freudigen DlennfertipM, di, geradezu
herzerquickend ist. Die Küche strahlt in _<l»el mufler-
haflw, sonst _sellen geschaut«» vrdnung, da» Stuben»
Mädchen stäubt ab, ohne alle» kurz und Nein zu
schlagen, die _.Podgornitschnaja' tut ein Uebrige« und
mühl sich mit dl» Blankputzen der Ltiefelsohleu, und
nllesllmmt befleißigen fi« sich eine» höflichen und
Nllsümen Betragen«, Man könnt« froh sein, wem
man »ich! wüßt«, daß all« diese _frenudiichen unb auf»
nnlsümcn Leute Arg« sinnen. Wenn fi« erst ihre
_Velchcule erhallen, von den verschiedenen Lieferanten
die .Prozente' einkassiert und die festtäglichen Drink»
gelber eing_,sackt haben »erben, bann find fi« sofort
wie ausgewechselt und bal _Nomabenblnt beginn! in

Protest.
,_Da» russisch« Strafgericht in _ben _vstseeprovinzen_'
Unter diese« Titel schreibt «w »Petersburg«' Mit'
«_rbeit« der Leipzig« Neuesten Nachrichten:
,Di« Strafezelutionen in Rußland nehmen ihren

Fortgang. In ben unruhigen Gouvernement» find
di« vom Prügel» , Brennen und hängen ermüdeten
Exerution«truppe« bereit» dreimal gewechselt worden,
aber noch im«« Ist dl« erwünscht« Ruhe nicht h er-
gestellt worden. In den Oftseeplovinzen geht «an
nach wie vor mit furchtbar« Brutalität vor. Man
_Mistlrt noch l»m« Wert«, indem man unsinniger
Weif« Gehöft« _nlebeibrennt »der sprengt unb fährt
»it der Anwendung b« Prügelstrafe w »eil»
gehendstem Maë fort. Da» Vorgehen der Solk»te«ka
namentlich d« Kosaken hat I« Südlwland und Km»
lanb _nut« b« Landbevölkerung eine Erbitterung
hervorgerufen, die dl« Iulunft de» Deutschtum« In
diesen Provinz«» i« schlimmsten Lichte «scheinen
läht. taufende Menschen, bk ,» »««lern gemacht
»d» zu Krüppeln geschlagen sind. Irr» von Wut
unb Haß «füllt in ben Wäldern umher und ver-
üben Diebstahl, Raub unb Mord. Si« schieben
all« Unbill, _bi« ihnen »iberfahren _. In ihrer Ver-
blendung den Deutschen zu; leider gibt Ihnen die
_Hallnng de» baltischen deutschen Blätter Recht. Kein
einzige» oon diesen Blättern, «it Ausnahme der
Li Kauschen Zeitung, hat Mannelmut und politischen
Weitblick genug gehabt, »n gegen ble bestialisch«!!
Exekutionen Einspruch zu «heben.

Linen geradezu elelhaflen Eindruck machte «», «l«
bi« ballischen Blätter den »rief «ine« deutschen
Arzte» !nu»phler«nb zum Abdruck brachten, I» _bem
bi«sn behaupten zu _lonnen glaubte, baß 400 Knuten»
hiebe überhaupt leine Strafe sei, sondern von b«n
Leuten lächelnd hingenommen würden. And««
deutsch« A«_rzt« . die sich gegen dies« ungeheuerliche
Behauptung wandten, fanden für ihr« Zuschriften in
ben deulschen Blättern lein« Aufnahm« und si«
mußten sich an russisch« I«itung«n »enden. Dl«
baltische b«»l1ch« Press« überschüttet einen jeden, b«
sich gegen dl« bestialischen _Stiafexpebitionen »endet
mit Hohn und «llärt sich demgemöß mit bem Vor-
gehen de» _veriierien Militär» solidarisch, und da
»m>d«t man sich dann, daß der Deutschenhaß unte_«
be» Letten schärfer Ist al» je und man übersieht
gleichzeitig, baß l» _Finnlanb, Schweben, Norwegen
und Deutschland Hundert« lettischer Revolutwnäre
leben, di« mit _Einttltt der »armen _Iahreizeit In»
Land zurückkehren und ihr gegen die Deutschen ge-
richtele» Vernichtung»»«! »ieber aufnehmen »erben.
Wenn die Vnhültniss« in ben ballischen Provinzen
für bi« Deutschen eben schlimm« liegen «l» je, so
trägt einen bedeutenden Teil der Schuld bi« dortige

beutsch« Press«, dl« fnwÄig ob« unfreiwillig de»
feudal«« Iunkrn »_efolgschoft leistet u»b b»»lt die

Sympathien _prstlrt, die man _allenthalbn, mit den
baltisch«» _Dnrtsch«, hat.«

So bu «ltikl d« Leipz. N. »_ochr., bess«n V«r-
fass« Im fanatisch«, D«utsch«nh»ß da» baltisch«
Deutschtum in den «»gen der _beutlchen Nation sog«
durch Mißbrauch der _reichldeutschen Press« zu «»»
lreditieren fucht, um Ihm,d!«Sympathie» ,» »««
stören, die »an Ihm allenlialbe» entgegenbringt'.

Zu den ungeheuerlichen _Uebertteibungen, de« be»
wußten Unwahrheiten und de» perfiden _Nmlehrung
der Tatsach«« ist zu bemerken:

1) E« ist nicht wahr, baß _Tauseube Menschen zu
Bettlern gemacht unb zuKrüppeln geschlagen find.

2) E« Ist nicht wahr, daß Diebstahl, Naub unb
Mord erst jetzt »l« Folge W Exekutionen sich überall
geltend mache», bi«se Erscheinungen find _oielmeh_» von
_volnberein neben der Revolution, al» Merkmal ihre»
anarchistischen Charakter» herg«aanaen und »«den
erst verschwinden, »enn die _Iievolulion vWg nied»»

3) E« ist nicht »_ahr, daß «in _beulsch« «_r_^
lvr. Krupp) behauptet hat, 4<X> _Knntenstreiche feie»
kein« Strafe; « hat nur in ein paar konkreten
Fällen (_Kamby und Vey«« h«N _lonNaliert, baß,
einige hnnb«t Hiebe mit Rute» (nicht mit derKnut«!),
lein« dauernd»» «_achteiliaen Folgen fü» bie Gesundheit
der Gezüchtigten hinterlassen Hab«».

4) E» ist nicht «ah!», daß andere deutsche »ei-zt«
— »uk« ein«« — flch gegen die,M!««h«ueilich«'
Behauptung b«« Dr. Krupp _gewenbet hätten unb

5) C« ist nicht »ah», bah d!< baltisch«» deutsche»
BläU« die Mitteilung Dr. Krupp» _.triumphlerenb'
zu« Abdruck gebracht haben. E« haben sich _vielmlhl
zwei Zeitung«, — außer b» _LIbanfchen auch bie
_Revalsch« Zeitung — prinzipiell gegen dieNnwendung
de» _Klrp«iftr»ft »ulg«!_pr»ch«n, währ«nd die übrigen
Zeitungen, soweit sie überhaupt Stellung genommen
baben, ben _Sxmbpunlt »«treten , »aß »uherorlxntlich«
Zlckänd« — »I« fi« boch z»«if«ll»» Votliegen — auch
Anlaß zu außerordentlichen Maßnahme» gäben, in«b«»
_sond«« da Gefahr im _Verzua« »« und di« Gefäna-
niss« überfüllt «arm. Di« _Vehnahl bn baliischen
deutschen Zeitungen hat «» im übrigen nicht für an-
gebracht gehalten, sich in gegenwärtig« Zeit »uf theo-
retische _Lrirternngen üb« di« _Strafexelutionen einzu-
lassen und zwar:

well die baltisch« beutsch« Presse der Ueb«,«lgnn
Ist, baß den mit b« Strllftxekution betrautenMilitär»
_autoritaten ihre wahrlich schwere »nd moralisch hoch»
o»»nt»»rtliche Nufaab« nicht noch mehr durch Auf-
reizung b« V»Il«I«ib«nsch»ft«» «_schwnt »«den
dürfe;

»eil bi« baltisch« deutsche Presse zugleich de
Uebeizeugung ist »nd fi« «forderliche« Fall« durch
Tatsachen belegen kann, baß bi« Repression »_Iber
d«n I«_rr»r b«r _r«v»lnt!onlr«n _Mordbrnm«, Raub«
unb M«uch«lm»ib«l durch eb«n je»« Strafexekutionen
an Anstiftern nnb Teilnehmern »ahllos» Gewallt»!«
von der Landbevölkerung, »l» Befreiung von »n«>
lräglichem Druck empfunden wird, unb endlich

wnl di« baltisch« beutsch« Presse b« festen Ueb«_-
zeugung ist, baß alle Vorgänge im Land«, _barunt«
auch dl« In _Reb« st«h«nb«n Strafexekutionen von
_bolwMig« Veit« nur belhalb maßlo» übertrieben
»nb falsch _bargeftellt »«ben, um den keine»»_ea« im
ganzen Volk «_rhimbenen Deutschenhaß P, schüren
unb zu »«_blelten , lnbem alle Maßnahmen b«
russ,fchen Reginung »id« bi« R«v»luti,n bn
_deuischen _Initiatlo« ««schrieben »ud«n.

E» lann dab« für bk g«l°mte _ballisch« _lxutfch«
Pnff« l«w«m Iwlifel _u»t»liegen, baß dk obigen
_Aeußerungen in ben Neneften Leipz Nachr. »ntn der
Malle der Besorg«» für die Zukunft be» Deutsch'
tu»« in den baltifche»Provinzen lediglich ei» n«un
«tlalant« Erguß de» D«u>sch»nb«sse» oon «In« Seit«
find, bie barin bereit« unübertroffen baft«ht. Wir b«<
_bauern daher fchmer_^ich, d»ß «w Blatt von de«An»
sehen der _Leipz. Neueste Nachr. — »«lleicht dmch den
deutschlli» g«nben Namen ihre« Korrespondenten g«
_lauschl — sich zu« Sprachrohr solch» Gesinnung
gemacht h«l und _prvlefti««» nochmal» «_nngttch ang«»
ficht» b«r öffentlichen Meinung Deutschland« geg_«n
solche tendenziös« bo»»illia« _DarMung b« Haltung
b« b»ltisch«n benllche» Press«,

DI« Rebüttiont_» der,Rlg. Rundschau'
de».Rigaer Tageblatt' nnb der_.Dllna-
Zeitung' in Riga_; b«.Baltischen Tag«»

_zeitung' w Mita_« _!b«.Norblivlänbisch« n
Zeitung' in _Dorp»! unb der_._Reoalschtn

Zeitung' in _Reoal.

ihnen zu gären, Sie schnüren ihr Bündel und lein«
Gewalt der Lide, selbst d» 0_berhiu»_fnech! nicht, kam
fi« zum Bleiben zwingen, denn e» gehört nun einmal
zu den _tradilionen unser« Dienst!«»!» , nach ben
Feiertagen zu .gehen' ,selbst wenn sie spät« wochen
lang in ben Vermit!clung«bureaul sich herumdrücken
sollten. Doch an solche Ding« _denlt man jetztnicht, denn«»
gibt alle Hände «oll zu tun mit ben Rüstungen zu
de» hohen Fest, da» b« Russe da».lichte' nennt.

Ich kann diesen «_r!«f nicht schließen, ohne eine«
l_odelfallel zu «wähnen, der hi« große» Aufsehen
«regt hat. Um vorigen Mittwoch hat sich der in
ganz Rußland wohlbekannt« Banli«l Heinlich
Block «henkt, Block ist _blkannt geworden durch
sein« w«it «_uigldehnt« ReName, die ihm «ehr «l»
300,000 Rbl. jährlich lostet«. Er war «in« b«
wenigen Menschen in Rußland, die die ungeheure
»«demung der Reklame _«l» de» mächtigsten Hebel»
be« modernen OelchäfMetrlebe« erkannten. Block
operierte in verschiedenen Städten de« Reiche« unb
feine Spezialität war _ber Verkauf von Prämien-
lülletten auf Abzahlung und die _Vpekulation in diesen
Werten unb l» _Vtaatinnte, Di« Unruh«» b««
vorigen Herbste« und die allgemeine prekär» ,Geschäft»-
!»g« hären auch ihm enorme Verlust« _gebiacht. Er
_wandw sich an di« _Reichibanl mit dem Ersuchen um
ein Souiagemol von 1'/» Millionen, würbe jedoch
abgewiesen Wie »an nun allgemein annimmt, hat
vlock einen Selbstmord fingiere,! «vollen: er
jängte sich in seiner _Prioatwohnimg an feinen Geld-
chrank »uf und während sich die Schling« zuzog und

er um Hilf« rief, traf ihn ein Schlagfluh. Er starb
n b« Schling«, ein« »orgenllmmel!« Autopsie wirb

»»hl die wahr« _todelnrsluh« _auslllren. Wie e»
_<e>ßt, soll Block in ein« schwilrigen Lage schon früh«

«imn Eelbümordoersuch fingiert habt»_.
Der VlockscheEelbftmoidundbervoraulfichlliche Zu»

anmtlibruch der Firm» ha! namentlich in den Kreisen
>«r Neinen Lp»_r«r eine gewisse Beunruhigung hervor»
,_ernfe», ob eine solch« _beiechtigt ist, wir» die nächst«

Zeit «_lweisei, 8p«!»!<,i.

Inland.
«ig«, bn, ,8. März.

I» ben «eichst«gswahle».
Am 16, _Mlrz sollten in 23 _Vouoernnnent» von

de»Gouoernementl-Wahlmännerversammlungen Reichi-
taz»«Iieder gewählt werden. Dies« Gouvernement«
haben l8?Reichilaglgüeber zu wähle». E» «_ertnlen
ftch »uf di« «i»z«li>en Gönnern«»«»!» »l« folgt:

Archanael ... 2
Vessarabit» . . »
_Witek»! , . . 6
Wladimir , . . 8
W«iogda ... 5
«_rodno ... 7
»lllug« ... 5
K»»n« ... 6
Kostroma ... 6
«_ur«l ....1«
Wohllew ... 7
Mo«l<m . , . «
_Nowgorvd . . , 6
_c>»n«z ... 3
0_r«l . . . . 8
Podoli» ...13
Mo» .... 4
_Lsamara , . . 12
Peteilburg, . . 3
_Sfimbiril ... 6
_Stawropol, . , 3
lauri»« ... s
_Tambon ... 12
_Iw» .... 8
tul» .... 5
Uf« 10
_Lharlo» . . . 10
_Iarossla» , . . 4
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In 15 Gouvernement« sind di« Wahl» be«nb«l_.

In 2 <l>«uo«lne»«n!» find fi« »«schoben »«_rden in
«_essanlbien auf den S, »pril_.



zkla 300 «schienen «a«_n, hat b« B<w«l«m«lss»l
d«n V»llzug bei Wahl« nicht gestattet unt» de»
Hinweise, baß nicht dl« »esellich« Zahl bei Wühler
«schienen sei. Gegen diese« Vorgehen b«» Baue»,
_lomnnss«« haben die versammelten Wühl« ein
Pl«testt«_legra«m an den Gouverneur abge-
schickt; b»ch ist diese« »hn« Erfolg geblieben. N«
Kommissar selbst hat sich nach Mitau begeben, um die
Erlaubnis zur nochmaligen Wahl au«zu»lilen. Nlz
_Umrlichel _Vertnler der Snhl«_schen Gemeinde ist
Past»_r Schal«,« -Pillen ge»ählt »_orbu,.

Der Zusammenschluß de, städtischen _Wtischen und
jüdischen Wähler, den ich in meinem letzten Nelicht«
«l, möglich hinstellte, ist Xaisach« g««_ord«n. Wie ««
heißt, solle» sich diesem Nl»«t noch die fortschrittlich
«»ssen und Polen anschließen, sodaß da« «ein«
Häuflein _Deutschel »ohl nur «inen _vtilonnen Posten
verteidigen wirb.

«eval. llln _außergtnlhnllchel «li-
»inalprozeß gelangt«, der _Nev. Ztg. «_lfola«
am 24. März in _Reval ,m Verhandlung _N
handelt« sich um den _belannlen empörenden _Ueberfall
dem der «stlänbische _lNitteischaft«_hauptm»nn _Naron

Ii

_«. _Delling,hllus«n durch b«n «_hemaligen
_GardeosftMi Baron C. «_aulbal_« w Dezember
1304 «„«geletzt »»!, »«_h«_, sich ,_« _Ungellagte
_s«»»i,» Tätlichkit« unslkgu_, hatte. U« «nllag«
wt«te auf Art. 283 des Straft«!,«;, da der Rilt«r-
sch°lt_!h,uptm°nn in sein« Eigenschaft _ak _Nmtiperson
_n«b »l« V«rtt«t« d«l gesamt« _Adel«l°lp«_ralwn
«ffentlich angegriffen und Mich beleidigt »_ordn
«_r. _Ner »_ngellagt«. d» _Ptrsinlich «schien«
_mr< hatte sein« V«_rt«ibig«_ng d«m _oereibigten Recht»-
»n_»alt Raich au« Pet»«_burg «_bellragen. D»
_eatblstanb bot nicht« »es«ntllch Neue«. Die Reden
de« «krt«idig«z u^> d«_z _UnMag!« ,«lchn«w»
sich mehr durch ihre Longe , al« tmch Sachlich»
_A_. «««- ««i°« Herren «ersucht« in längerer
Rede den Nach»«!« zu führ« , daß b« Ritt«_tschaft«
Hauptmann in Estland nicht di«l«Ib« Stellung ein-nähme, »i« der O»u,«n!em«n<«adelim<llschall in den
_lnneien Gouvernement«, baß er daher nicht all
«_mtzpeisVn, sondern mehr »l_« gewählt« Vorstand
«in» privaten _Zirlel« («_py«««») ,» betrachten sei
und der angezogen« _Urtilel de» _Ltraslodez an»
diesen Gründen auf d«n gegebenn, Fall nicht an»
»«_nbbar s«i.

«ach _lurzer _Veratung de, Richt«l«ll««! u«z v«lla«
der Vorsitzende da« Urteil, da« für den «_ngellagten
<mf s Monat« _GefLngni» laut»»».

Unter de» Publikum, da, nur g«g«n Eintritt«-
l«rten Zutritt erhielt, b«f»nd«n sich d« Gouvnmnr
der _Prolureur und mehrere _hochgestellt« Beamte.
3n einem besonder«» Tisch halt«» d«l V«_rtt«t« d«
Presse Pl°ß genommen, die zum _teil auch «ähr«nb
der Verhandlung ihren Bl«tt«_r» _teleglaphisch« Mit-
teilungen zugehen lußen. E» ist daher anzunehmen
!«tz dieser Prozeß auch in der russisch«« Press« vi«
«Drachen werden wirb.

Tomsl, 25. _Mltrz. Auf de« Weg« von bn
Stadt zum Bahnhofe wurde heut« um 10 Uhr vor»
mittag« ein »_ltelfchtschll durch _br«i Kugeln
getötet und um 79,000 5ibl. beraubt / einer
»_on denTälern »urbe festgenommen, doch fand sich
lein Gelt, bei ihm vol.

mit meinem lieben alten F«und« M. Lessal, dem
damaligen zweiten Haupt« d_«_r russische» Botschaft, im
Traveller« ' Club. Nach dem Frühstück gerilt M.
Lessat in eine nachdenlliche Stimmung und bemerkte
»Ich bin _gespannt, welchen Pni_« Deutschland für
die Dienste erhalten wirb, di« «« England während
dieses Kriege« leistet." .Dienste, " sagt« ich, »a«
für Dienste?" »Dienste/ antwortete «, ,s« groß,
baß ich kein« Belohnung, dl« England geben könnte_,
für avgemessen halten kann.". Ich wies darauf hin,
daß die Unterstützung bei der _an»tolischen Eisenbahn
und d« vln«zolamschen Schuld«« - Tmtnibuvzz-
Cxpedition al« _k conto. Zahlung angesehen
werden linnte. .Pah!" sagte M. Less«. .das
sind Kleinigkeiten. Wa_« Ihr euch nicht klar zu
machen scheint, ist, baß der Kais« mehr »l« einmal
zwischen euch und ein« europäischen Koalit'on
gestanden hat. Ganz allein tat er da«, und
dazu noch angesichts der leidenschaftlich«» _BlaMerung
für bi« B»r«n auf feiten de« größten Teile« seine«
eigene» Volk«! Ich kann Si« versichern", sagt«
M. Lessar, „ich Hab« _nlemal« «in Voll einem anderen
gegenüber s» tief verpflichtet gesehen, wie e« England
dem Deutschen Reich« gegenüber während diese«
Kriege« geworben ist. Und da die Deutschen niemals
etwas umsonst tun, so bin ich gespannt, welchen Preis
der Kaiser fordern »_irb." — M. Lessal ging nach
Peking und starb, ohne die« Geheimnis zu !vs«n_.
Aber Erkundigungen an anderen Stellen überzeugten
mich, daß die russischen Diplomaten nicht reden, ohne
Neweise an de» Hand zu haben. Sowohl von Pari«
als auch von Peterlburg erhielt ich Bestätigungen.
Di« _Inkig« g«g«n England war dunkl, aber mächtig.
Sie wurde vom Grafen _Mura»!«» ohne Wissen de«
Zaren fortgesponnen, wenn nicht au»ges»nn«n. Sie
erfreute sich weitgehend« Unterstützung von ander«
Seit«. Aber sie scheitert« an d« absoluten Weige-
rung de« Kaiser«, irgend etwa» damit zu tun zu
Hab«». Zu jener Zeit halten wir kaum ein« Patron«
in unseren Arsenalen »der einen Soldaten im ver-
einigten Königreich. Wir hatten leinen Freund in
Europa außer de« Kais«. Aber ein Freund in
der Not ist «in wahr« Freund. Und d« Herrsch«
welcher in den dunkelsten lagen nationaler Gefahr
uns zur Seit« stand, verdiente eine bessere Behandlung
von un», denn als Türlenkopf angesehen zu »erden
d_«n leb« grimmig« Schmähschrift _angr«if«n darf
Unser« eigene Regierung, vom König bi_« zum letzten
Mitglied de» Ministerium«, schreckte natürlich davor
zurück, zuzugeben, daß sie dem Kais« soviel schuldete_.
Andererseits wünschte _v« Kais« nicht, sein «ig«ne«

_Vvll dadurch zu ««letzen, baß « bekannt »achte
wie er da« nationale Gefühl _zugunstn, b« Buren
»nb«llcht«tließ, um England von sein«» Feinben zu
desreien. Außndem gab e« noch verschiedene ander«
einleuchtende _internativnal« Gründe, wegen deren
der Kaiser nicht wün>cht«, sür sein« Handlungs-
weise Rellam« zu machen. Nun, wenn die Dinge
so liegen, sage ich dann zu «!el, wenn ich auf
Grund der Kenntnisse der angeführt«» Tatsachen
beHaupt« , bah slillxm O«st«ll«lch im Jahr« 1654
.die Welt durch seine Undankbarkeit gegenüber
Rußland in Erstaunen setzte" , lein so skandalöse»
Beispiel nationaler Undankbarkeit Europa entehrt hat
al« die Art, in der de« Kaisers Dienst« dmch d«n
Felbzng schändlich«! Schmähungen belohnt »«den
der so viele britische Zeitungen geschändet hat?" —

Man kann _nnriklich di« genau« Richtigkeit b«
_Vthauplungen der Herren Less« und Stead nichl
verbürgen, die Veröffentlichung «scheint ab», i«
ihren Orunbzügen nämlich, glaubwürdig und e« if!
mit Genugtuung zu begrüë , daß die Haltung Kaiser
Wilhelm« und sein« Regierung in t«_r Zeit _de
Vul_«nkli«g«» rmn auch «_inmal von «nglischer Seit«
in bi«_s« W«_il« _bekuchtet «_ork»n ist.

«esterreichMugarn.
Ueber das »«« nngaiisch« _Vtinifterinm

Wet«,l«
bringt bi« Wiener Neue Fr. Presse «in« läng«« Er-
örterung, der wir folgenden _bellchtensweitm _Passu«
entnehmen: _»M« sieht bei der 9 i_?, h _>, _i!_, die'«

«,». _llntn bl«<«n Umständen hat die Opposition
«in Recht, in bn Regierung »«treten zu sein, aber
ihre maßlosen Forderungen, insbesondere auf militari
schein Gebiet«, mach«» «in Zusammengehen der Krone
mit bn Koalition zm Unmöglichkeit, So wurde
_Fejervllly berufen , von dem man erwartete, daß
« mit Energie »«gehen und geordnet« V«rhäl<_nifse
h _erb«isühi«n ««de. Währnid _lxr «_wjlhrig«» N»ts-
periob« dies«« sonst ausgezeichneten Manne« ist aber
«igentlich »«»ig geschehen; man beschränkte sich immer
darauf, da« Parlament einzuberufen und angesichts
d« «uzsichtÄosiglnl d« S«_ssi«n da« Abgeordneten-
hau» sofort wieder zu vertagen. Nun glaubt« »an
mit Einführung ein«« neu«n Wahlrecht«» auf
Grund der aUgnneinen gleich«» und geheimen Stimm-
abgabe «inen Schlag gegen die Opposition ausführen
zu lönmn; an und für sich _»_Lr« die Idee ja gar
nicht Übel, wie wollt« man aber ihre Durchführung
oewerlftlllig« , da bi« Opposition sich au« «illärlichen
Gründen dagegen »ustlhnte und «in« g«»»_ltsam« un-
gesetzlich« Einfühlung de« Wahlrecht« einen _ung«-
he»l«n Sturm b« Empörung hervorgerufen hätte.

So stand man nach wie vor auf dem alten Fleck«
und kam leinen Schritt «_or«»it«, bi» man zuletzt
bi« Auflösung b«» Parlament» vufügt«
in d» gl«ichz»itlg«n Absicht, di« Neuwahlen nicht
innerhalb der gesetzmäßigen Frist, sondern «st im
Herbst au«_zuschreib«n, in d« Hoffnung, daß bi_«
dahin d« Gemüt« sich beruhigt haben würden
Zwischen Regierung und Koalition scheint damit da»
Tischtuch für immer zerschnitten. Da platz!« «i« «in«
Bombe in dies« Tag«» die Nachricht, _Fejernary
Hab« ein« Besprechung mit _Nossuth gehabt, »eich«
von dem letzten» nachgesucht worden wäre. Bald
»md« auch bekannt, daß di« Opposition zu Frieden_«-
«nlMilun». «» «/n«izt. s .«i, und «um ging« binnen
w«nig«n lagen mit Ries«_nschritt«n »_oiwaitl. E«
gelang eine Einigung herbeizuführen, _Fejervarr) hat
bereits sein« Demission gegeben und he« Dr.
W«l«_rle hat da« Mlnistupräfidium übernommen
und in fnnnn Kabinett wird auch bi« Koalition
»ntr«t«n f«in.

Di«_s»W«ndu«g ist üb«ll«sch«nd g«l»mm«n. ab« fi«
ist h»ch«fi«ulich, »eil nunmehr «ndlich in Ungarn
g««_rdn«t« Zustand« «i«der einkhl« n»lb«n. Wa»
d« «ig«ntllch« Grund zu der _Lchnxntung der _Oppo»
_filion _ge»«_sen, konnte bi»h« nicht llaig«ftellt »_erd«n
«« mag sich »i«ll«icht »»nche_« hint« den Kulissen
abgtfpielt haben, und vor allem «_ar man »_vbl auch
innerhalb d« Opposition selbst b«« lang«» Haber«
«übe; stieg doch auch im Land« die Unzufriedenheit
üb« da« fruchtlose Wirken der Koalition, und _bief«
»Ll« vi_«ll«icht lxi d«n Neuwahlen Gefahr gelaust»,
«««» groë T«il ihr« Mandate ««zubüßen. Haupt-
fächlich an» bi«s«m Grund« hat «an d«_r Regierung
gegenüber nachg«g«ben, die damit unbestreitbar einen
großen Erfolg errungen hat_; gegen da« Zugestand»!«,
all« Mllitärfiag«» »»«zuschalten, hat die Opposition
sämtlich« N«dlngnng«n der Regiuung angenommen
vor »ll«m sich mit der Einführung de« n«uen Wahl-
rechte» _einoelftanben erklärt. Auch sonst sind, nament-
lich in wirtschaftlich«! Hinficht, von d« Opposition
«in« R«ihe von Zugeständnissen gemacht worden, di«
auch g««lgn«t sind, da« V«lMni« mit Oest«_rrelch
wie auch mit dnn _Nnllande zu bessern. Meint di«
Opposition d«n Fried« mit der Regierung ausrichüg,
bann kann für Ungarn ein« neu« Nu«, der Blüte
anheben, und darum ist _gerad« die Wahl W«le rl«_s
zum Ministerpräsidenten doppelt zn begrüßen, _w«il

d«ss«» Hauptslärl« auf _wiitschaftlichem _Glbiet« li«gi
und « sich schon in früheren _Minlfterl«» auf diesem
G«biet« »m Ungarn hoch verdient gemacht hat.

Willi«« «te«d üb« «l«is«_r WUH«l«.
D« bekannte englisch« Publi zist William _thoma«

Vt«d «eröfflntlicht i» dem von dem London«
Anglo-German _Frknbship Committ« _heraulgegebenen

.Unyl»-G«lman Courier" «w«n Arlil«l, lxn u

.Unberechtigt« Undanlvarleit" überschreibt, und in
d«« «_r _«_nnglsch _ftr «in« Pflicht d« Dankbarkeit
England« dem deutschen Kaiser gegenüber eintritt.

.Im Jahr«I80l.« erzählt Vteab, .frühstückte ich

Ausland.
«««, den 28. _Mar, ll_». »prU.)

Zur Lösung b« n»g«»<,ch«» ll»ifi<
»_irb un« au« Wien _vo« letzten _Eonnabenb ge-
schrieben:

—^— Endlich, nach ein« Dan« von üb» 1'/«
Jahr hat dl« ungarisch« «rifi« ihr« _Losnng g«funb«n
nachdem man schonall« Hoffnung aufgegeben halt« _unl
glauben muë, baß die _Krifi« sich ,n «in« Vee-
Ichlllng« au«»»chsen »«_rbe. Wl« oft ist nicht i«
Laus« der _^l5 Monai« Nnlauf genommen worden, um
«!ne Wendung herbeizuführen, aber immer »hn« El-
folg, Bei den »orjährigen Wahlen halt« di« Opposition
einen ungeheuren Erfolg aufzuweisen, danl dem schroffen
und dabei unz»_e<kmöß!aen _Vorgehen de» Grafen

Vermischte«.
— Ein« _hvchft «»«»»big« ««tl«u« »_ird

mit den beiden <l_>_er«tl«t«n au« _Courrikr««
Nemy und Pruvost, getrieben, bei b« sich
natürlich die Pariser Zeltung Vati», in «st«
Linie unangenehm bemerlbar macht. Man hat dl«
beiden _«_acker«n Leute nach Pari« _lomme» lassen, um
den für die lüpf« der Katastrophe In Nuteutl ver-
anstalteten Nennen beizuwohnen. Sie wurden sofort
«_on d«n Mannen de» Matln am Nordbühnhof« be-
schlagnahmt und Im Triumphe anf einem Motor»
«»gen in der Stadt _herumaeftbrt. Da« H»t«l de»
_Matin war befl»»gt, und dl« Ankunft b« neu«
Ritter der Ehrenlegion »ar in _Rielenletlern an b«
Scheiben »naelunblgt. K!n«m»_togr»ph«n , Photo«
_grapben, Zeichner und Report« mußten natürlich
mit Dampfllllft arbeiten, um da« historische Eiligni»
für alle Zelten festzustellen. Da» Schamloseste »_a«
»ohl die Schaustellung _PruooN_« und Nemy» auf
dem _Nallon de« Hause», »o ihnen die mit Brillanten

ffeschmückten Kreuze der Ebrenlegion und Taschen»
_uhren überreicht »urden. Dann ging'« In« _Cafs d«
la Pa_'z, «» all» MWggänz« von Pari« sich ver-
sammelt hatten. Man hört« auch im Publikum
»_eußerunge» de« Unwillen« üb« die _marttschreierische
«»«beutung d« furchtbaren Katastrophe, und «an
verargt _e« _ftaar den Gerettete», sich dazu _herge_«
»eben zu haben. Da» ist _g«»lh ung«echt, denn
_Nnni, und _Pruvost hatten sicherlich selbst kein«
»hnung davon, baß man si« »_ur Nachf«ie_« de« Mit-
salten» in einem beflaggten Wagen gleich Wunder«
tieren «««stellen »ürk«. Man darf ab« sagen, daß
sie jedensall« besser daran getan hätten, de» Beispiel«
der deuischen Nett» zu folgen, die, »l« Paris«
Blatter selbst zugestanden, in ruhigst« und Würdigst«
Weis« die Einladung zu ein« _gl«lch« Vchaust«llung
_naH Pari« »baelchnt hatten.

«5in P«e««nssch«««b«« des f,«»z»fifch«m
KriegSminifteiin«». Für die Erfindung «l«r
tragbaren _Felbmatrahe hat da« _franMsche
ssriegiminifterium einen Prell »_on 50,000 Franc«
au«_gesetzt. L« «_lrb gefordert, baß die F_eldmatratz«
einfach in der Anoldnung und bequem zu _bandljaben
ist. «w geringe« Gewicht und »enügenke Federkraft
besitzt. Außerdem soll si« bi« Wärm« schlicht l«it«n
leicht zu reinig«» f«In und «»glichst hygienischen An-
forderungen genüa«».

— «»« «ittUch»eit«<ch»Üssl«i«. - Nu«
Dortmund wirb berichtet: Vor kurzem »urden
au« Anlaß der silbernen Hochzeit b»« deutschenKaiser-

Fortsehuna in der Veilag«.

Namen auf den nsten Blick, daß die« nicht da« b«»
_schliden« Ueb«_gang«mmist«wm mit blschlänlt« Auf»
gäbe und Dienstzeit ,st, »l« welche« man sich noch
gestern da« Kabinett v»_rgeft«llt hat, _Anbrassy,
»?p»nyi, ilossuth, Zichr,, P,l»nvi —
da« ist der leibhaftig« Koalation«au«schuß unter
W«l«_rle« Vvrsih al« ungarisch« Regierung _lonsti»
_tuiert. Da« ist nicht da« Vorzimmer, durch b°» di«
ehemalige Opposition in« Kabinett gelange» sollte, da«
ist da« Kabinett selbst. Diese« Ministerium _Welerle
ist da« große Ministerium »er _Koaliton, da«
zrohte, welche« sie auszubringen vermag, «in« N««
sllmmlung von Männern, unter denen beinahe jeder
einzelne ohne _Unbescheibenheit den Anspruch erheben
kann, «nl« Umstänken selbst ein« Regierung zu bilden
und ihr oberster Leiter zu sein. Gewiß ist auch diese«
Ministerium durch den Palt, du di« Grunblag« de«
Kompromisse« zwischen der Krone und der _Koaltion
bildet, in d« Handlungsfreiheit beschränkt. Dies«
Mann« haben sich durch die _Uebernahm« der Porte-
feuille« Verpflichtet, mindesten« für die Dauer de« neu zu
wählenden Reichstag« gründlich zu vergessen, _wa« sie bi«
zum heutigen Tage gewesen sind und getan haben.
Auch für sie gilt da« Verbot, an di« Militärfragen
deren leidenschaftlichste Vorkämpfer sie »aren, zu
rühren; auch sie müssen «««_inbarungzgemHh die
Hinl«lloffel>_schaft de« Ministerium« _Fejervary
respektieren, auf jede Reoanch« an dies« «inst so
bitter gehaßten Regierung und ihren Anhängern
verzichten, die Bedürfnisse de« Heere« auch dann ver-
treten, »«im «« die Umgestaltung nicht «fährt, die
sie s» oft für unumgänglich e,l!ärt haben, Ungarn
da« allgemeine Stimmrecht geben, abgleich einzeln«
von ihnen bi« gestern Gegner desselben »_aren, und
niemand hat ei» Recht, zu beMifeln, daß sie hallen
werden, _wa« sie versprochen haben. Allein da«
NlpuNert« Programm, auf de» da« _KoaUNvn_«-
l_abinelt fußt, mag noch so deutlich sprechen, «» ist
doch nur ein Programm, dessen Wert sich nicht
bloß danach bestimmt, ob e« auzzesührt wird
sondern auch »i« el «»«geführt »_irb, und da« hingt
lediglich von den Männern ab, denen dieNueführung
»_noeitraut ist.

Frankreich.
Di« _Aufhebung der Klieg»gerlchte.

Im Laufe dieser Woch« wird sich di« sranMsch«
D«_put!«rt«nka«m«r mit «in« Vorlag« üb«
die Aufhebung b«l Kriegsgericht« beschäftigen. Dazu
wirb «u» Pari« geschrieben: Bereit« ist »_on der
Deputierienkammer unter Zustimmung der Regierung
amehmlat »_orden, baß »er _Nassa <i« nzh »f be-
rufen sein soll, in zweiter Instanz üb« die

von den _Kritglgerichten gefällten Urteil« zu ent-
scheiden. Di« jüngst«» _krieg«gerichll,chen Enl-

Icheidungen in Renne«, Nanle« und Bordeaux, wo

Offiziere freiaesvroche» »der ,u den geringfügigsten
Strafen »«urteilt wurden, obgleich fi« sich Unge-

borsam qeaen die _DUz _ipUn hatten zu Schulden

kommen lassen, werden indessen allem Anscheine nach
dazu fuhren, daß die Kriegsgericht« in Friedens«

«_Iten überhaupt beseitigt »erden. Die Erinnerungen

»n di« lrlestM'-Ichtlichen Urteile I« Fall« Dreyfu«
_leaen auch _aba»fthen von den jüngsten Vorgängen

di« ssch au» Anlaß der Inventuraufnahme abspielte!,

einem leile beider parlamentarischen _Norperschllsten
eine wesentliche Reform de« militärischen G«ichl»vei_»

fahren, nahe, Veit ,»«' I_^en liegt d«nn auch «in

Bericht de« Deputierten M«_rlot vor, der eine ganze
Reibe von Vorschlöaen für die Abänderung der hin-

sichtlich b« Kriegsgericht« geltenden Bestimmungen

enthält..Man dürfte indessen' , fühlt kr F,«°r°
im« nicht au« den Augen verlieren, daß die von den
Kiifq?_g«iicht«n in Renne«, «°nte« und Bordeaux ge-

M!en _Nerbikt« bi« unmittelbare Folg« der falschen
Situation sink, In di« man d!« Iiuppen »«setzte

Indem man fi« an «in« Aufgab« teilnehmen ließ,

außerhalb deren »an sie bätt« _oewahren müssen.
Welche Meinung man auch über d_,e gefüllten _UrteUe

b_«a.n mag. hieë «» doch ein« Unbllligleit begehen

fall« man bi« »am« Arme« di« Folgen trogen l°_ssen
wollte.« Im Hinbück auf den bevorstehenden Schluß

der parlamentarisch« Session muß andererfeit« «in«
so wichtig« Abänderun« de» militärisch«!! _Gelichtlyer
fahren« nicht unbedenklich erscheinen.

z«d«s«ik«.
Di« Unruh«» in _Natol,

»«lche, wi« «u» London berichtet wird, bei der
englischen Regierung immer «ebr N«_s«_rgni» ««gen,
haben ihren Mittelpunkt nunmehr an de, Grenz« b««
_Sululande«, l»i'd«m Ort« Greyt»»», der etwa
1200m üb« dem Meer« an der bouptstraë nach
de» _Sululande lugt. Uebn _Greywwn und MM„
drift geht ein _reaer _Postverlebr in da» Gebiet d«
_Ewgebornen, _Greywwn selb« hat etwa 1000 Weië
und ebenso viel« farbige Bewohn«. In dem Bezirk
»erden die berittenen Schützen «on _Umvoti an»
_aemorben. Di« Bevölkerung treibt Schif_» und
_Rinberzncht. Die Eisenbahnlinie nach dem Sululanbe
flllyt der KW« und li«a,t et»» Sökiu Mich de«
Schauplatz«, d« Kämpfe. G«n«alm«I«r Darwell
d« b!» «_or _lur_^m k« Freiwilligen von _Natal und
die _berllten« Polizei _lommanbint«, beschreibt da«
Gelände, von dem au» _Bambata kämpft, als voll-
ständig mit Mimosen bedeckt und infolgedess«« fllr
militärifcheExpeditionen sehr ungeeignet.
Hinter _Greyto»» gcht da« Hügelland plltzlich in
«ine Ebene üb« , dl« so dicht bewachsen ist, daß
es den Nngebornen leicht fällt, sich in den Hinter«
halt zu legen und di« an dl« W«g« _g«bunb«ne»
Kolonnen vvn dort au» unt« Feuer zu nehm«»_.
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15 Mm. _moigenz _»,nd 12 Uhr 46 Min. nach«, bi«
_Schlock Von _Kemmern nach Riga 3 Uhr nach«.,
von Schlock 2 Uhr 50 Min. und 5 Uhr 53 Min
nachmittag», <;_.

_Voltsliederlonzert. Wenn d_»_r Frühling kommt
und d« Vögel _Vang die _Fieub« au» dem sonnigen
Süden In uns«« _nocdifche» Fluren _blingt, beginnt
da» Mensch«nh«z schnell«» zu schlagen und die Sehn-
sucht nach dem Liebe «_gieift es, nach bem Lied«
da« alle« Freuen und alles Sehnen hinauftrüge in
den weit««, weilen Frühlingshimmel, Was auch
immer da« Gemüt unsere» deutschen Volte« beweg!
hat, es klingt machtvoll _wieber im _beutschen Volks-
li«be und dah« übt di«s«« schlicht« Lied «inen »n-
»_iderstehlichen Zaub« auf jeben aus, in d ffen
_Ndern _lxutsch«» Blut rollt. Vor «wem Iah«, al«
da« elfte _Vollsliedeilonz«« stattfand, hatten sich »ei«
über tausend Zuhöret versammelt, um dem deutschen
Lied« zu huldigen, und nun stellt sich die »Lieder-
tafel« wi«du _lieben«»ürb!gst in den Dienst
«in« guten Sache und will am zweiten Oster-
feiertage in einem Konzert mitwiilen, welche«
Föid«« lxutsch«» Vollst»«» im Saale d«» Gewerbe-
»«ein« um 3 Uhl nachmittag» veranstalten. Au« bem
reichhaltigen Programm nennen »_Ir die Lied«.Lore»
ley_", _.Linbenbaum" und,D«_r Wirtin Töchterlein"
Ein besondere» Interesse bi«t«t die Komposition unsere»
_lalenlvollen Landsmann««, heiin _Muyschel, b«r da«
.Heimatlied' von Miclwitz in Muftl ««setzt Hot.
Diel« »_irlungsvoll«Komposition »_Irb in Riga uns«««
Wissen» zum erst«»Mal« v»rg«tr»gen. Schließlich sei
noch «»ahnt, daß ba« _Hornquaitett de« Iheater-
orcheft««, da» I« Vorigen Jahre groë» Beifall fand
eine Reihe hübfcher deutscher Lied« zum Vortrag
bringen wild.

Eintlittzlait«» zum _Pieise »_on 50 K»p. (numme-
rierte Plätze) und 30 _Kop., sowie Programme
«erben Mittwoch, _Donner»!ag und Sonnabend _»on
2—4 Uhl nachmittag« im Geweibeverein »«lauft.
Schüler und Schülerinnen zahlen 20 Kop, Wenn
auch bei _Billetveilauf noch am Tage des _Konzeits
stattfindet, so »iib bah Publikum biingend gebeten,
bie _Eintliltsllllten «ach Möglichkeit an den »»lh«-
_g«h«nb«n lagen zu lösen. Da« Geblänge an de»
Kaff« »lll im _voligen Iah« so entsetzlich, dah bie
V«wnftalt«t de« Konzut« im _Inlensse de» Publi-
kum» ben Vulanf d« Kalten an mehleien _Tag«n
angesetzt habe».

Im Polytechnischen Institut »«den gegen-
wältig die Türen nicht mehr «erschlossen gehallen
auch find bie Anschläge, betreff« Schluß dieser Lehr-
anstalt nicht mehr »««gehängt.

Di« Visvertäufe« und ihre Karren, von denen
au» diese lühl« süße Wale unter da« Publikum ge-
biacht »_ird, sind seit Sonnabend in ben Straßen
unser« Stadt wieder zu sehen und — zu hören,

Vbft_» »nd Gemusebau-Kurse. Dem Deutschen
_Flauenbunde ist von einem deutschen studiert«» Land-
»ilt (Gut»besitz«l im _Vmolenllischen G»»v,)di« Mit-
teilung gemacht »«den, dah er _the»_r«tische und
praktisch« Kurs« fül Damen über Obst- und Ge»
müfeban auf feinem Gute «inlichten wolle. Die
Dauer b» Kurfe ist vom 15. April bi» 15. Okt.
festgesetzt, ln Ausnahmefällen weiden _Anmelbungen
bi» zum 1. Mai angenommen. Da» _Lehrhonorar
nebst »oll« Pension bei Familienanschluß beträgt
3« Rbl. _monatUch, — Da» Anerbieten «scheint
durch alle näh««n Einzelheiten sehr l»ck«nd. —
_Whe« Nu«lunfte «teilt vom 10. April ab Weber-
ftlaße 9 Qu. 4, Montags und Freitag» von '/'4
bi» V'5 Uhi E. Flitz.

Der V«ch«ft«verein „Harmonie" beab-
fichtlgt, _gemelnsam »il dem Riga ei Sänger-
lreil und unt« gütig« Mltwiilung d« beliebten
ssonieilsälilleiin Fräulein _V. Mally «« Sonn-
abend, ben 8. April c., im großen Saale des Riga«
Ge»erb«-Verein« ein Konzert mit nachfolgendem
Tanz zu veranstalten. Di« fachgemäße Leitung de«
Unternehmen« dmch bie Herren _Kapellmeister Fritz
Korenri-Vcheck und Anton Diexl« bürgt sowohl für
ein allseitig befriedigende« interessante« Program«
al« auch für ein« gedi«g«n« Ausführung. Mit-
teilungen üb« die aufzufühlend«n Werke »«den
noch «folgen.

Zn« Eisgang« in de« Düna Di« t«l«gra-
phisch vom Oberlauf d« Düna gemeldeten Ei«m°ssen
durch bi« inzwischen _fr«_igeworden«ll»ck_«ne Düna
kommend, _trielxn _g«ft«n Nachmittag von 3 Uhr bi«

»benb _>n dichten Massen läng« de« jenseitigen Uf«
hier vorüber, _bem Meere zustrebend. Durch die um
die _Mittaglzeit stattgefundenen _Eitpcessungen »« d«
_Hauptstlom, zwischen Hasenholm und der _Mollauer
Vorstadt mit Ei« _vollgepackt, welche« auf bi« Unt!«f«n
sich aufschob und stellenweise, so am obenn Enl»
_Vwirsdenholm», zu großen Eisbergen sich auftürmte.
Obgleich die Dampfer ,V«l«mu«" und.Bönlensholm'
seit dem Vormittage mit dem Aufbrechen b« N«.
Massen beschäftigt »aren, und späte« auch bn bei
_Hafenoerwaltung gehörige größere Dampfer .Riga"
mithalf, konnten alle diese Schiff« »«nlg de» _starlzn
samm«n- und übereinandergeschobenen ßi«massen an«
haben, «st al« gegen 5 Uhr nachmittag« bei vom
Börsenkomite« _heraufbeordelle Ei«br«ch«d»»pf«
„Rudolph _sserlomu_«_" mit dem Aufbrechen b« Eil»
Massen begann, ging di« Arbeit flott von statten, und
war «in breiter Streifen offenen Wasser« läng« b«
Moskau« Vorstadt bi« zum _Swirsdenholm bi« zum
Abend _heigeftellt, »ählenb in b«t Mitt« de« Strome«
und weiter hinter _Swirsdenholm die Eisstauung«»
Nchen bli«ben und noch heute Mittag stand«»
d» die großen Ei»brechei »egen zu gering«
Wafseitiefe bort nicht operier,» können, und b«
auch noch heute bie Arbeit«» dort fortsetzend«,V»le-
mu_« ' »enlg _au»_richten _lan». Diese Eilmassen
können nur durch steigende« Wasser, den sogenannt«»
.Naumfluß" , oon b«n _Untllfen abgehoben »«ben.
Da die groë Düna. »uf d« _Noibs«it« Hahlen-
holm« , auf b« _Str«ck« von _Kirchholm bi« zum
Unt«_rende _Dahlenholm» noch immer mit Ei« »oll-
gepackt ist, wird die Pontonbrücke auch nicht ftüh«
aufgestellt »_eiden können, »l« bi« _ba« Ei» b»lt
flußabwärts getrieben ist und die _Eismassen zwischen
Smirsben- und Hasenholm beseitigt sein m«ld«n,
»»zu die anhaltend »arm« Witterung auch »i«l bei«
tränen dürfte_.

D« _Dampfeivetlehr zwischen der Stadt und
_Hagensberg konnte trotz de« Eisganges durch die
Schraubendampf« aufrecht erhalten »erden, und heul«
ist auch der Verkehr zwischen der Stadt und bei
Mit«»« _Volftadt »iedel aufgenommen worden. D»
b« Weg zwischen der Moskauer Vorstadt und dem
_Hasenhol« durch Vi_« gesperrt ist, _verlehrt« d«
„Hasenholm" seit gestern zwischen Has«nh»lm und
d« Mit»»« Vorstadt (_Pnchlausche Sagemühle), sodah
die Hasenholmei nm «uf gloßem Umwege üb« bi«
Eisenbahnblücke zur Stabt gelangen können.

Kurz vor Mittag setzt« sich der untere T«ll d«
_Eilstauung bei _Dahlenhalm in Bewegung und brachte
auf da« hier vor d« Stadt im Hauptstrome zw!fch«n
Liebet»- und Grünholm _zufammengestaute Ei«stoßend
auch diese» zu» Welchen, so daß um 12 Uhl
mittag» Hill ein stall« Eisgang auf der ganz«»
Bieite de« Strome« eintrat, der etwa «in« Stund«
anhielt. Während dies« Zeit muhten auch »!«
_Stadtbampfti zu« Teil in die _Hagensbelgel Bucht
flüchten. Um 1 Uhc _wa» der Strom »er der Stadt
wieder ziemlich _eiifiei, nur obelhalb d« Eisenbahn-
brllcke ist die halbe Dün» auch stark mit Ei« »oll-
gepackt. Di« Nugfi««,V»le»u»" und,Vönl«n««
Holm" find mit dem »_ufbilchen d« _Eif«» beschäftigt.

—».—
Herr Iwan _sleddiw hat einen n»n ihm vor

einiger Zeil in Riga gehaltenen Vortrag unt« dem
Titel _»Blennenbe Fragen i» Lichte lx» historisch«»
Mom«n»l- im Buchhandel «»scheinen lassen. Mh«_e«
im Inseratenteil.

Nn« Voldera« gelangten folgende l«l«gl_<m.««
»n die Börse:

In der Düna treiben sei» gestern Nachmittag zeit-
weise einzelne Eisschollen stlomabwälls. Da« _lom»
palt« Ei« in der See ist im Osten und N_»_rden von
u,elen Kanälen offenen _Wassn» dmchblochen, im
Westen ist «» »uf einig« Werst von b« Küft_« »b_»
getrieben. Gestern 9, heute 3 Dampf« eingelomm«».
Flau« Westwind, nacht« 3, jetzt 5 Gl»b Wärm«,

«ln» »«»«»»»» _«_Ml_^e» !»_.««»>»lÄv«««,

— 7 Uhl 37 Min. _moigen«. Mäßiger W-Winb.
_Baromet«, am 27. März 8 Uh, abend» 30,35; a«
18, März 8 Uhr m»ig«nz 30,28. _Thtimolmler
3,4 Grad _Reaumul Wime. Himmel _»ollenlo_».

— 7 Uhi 40 Min. _molgen«. Außer einigen oft»
»äits im F»hlwass« t«ibend«n _Erschollen ist ba»
Me« _hiei huum ei«flei.

— 7 Uhr 45 Min , molgen». Nacht« passiert««
1 Vamps« »_eslwart«, 2 südoftwält«.

— 9 Uhr 28 Min. _uormittllg». _Maiggrafenlurm

Paares ten Schulen Kaiseibild« geschenkt, auf denen
dz« Kaiserin in dekolletiert« Toilette wiedergegeben
sl Eine Lehrerin der hiesigen katholischen Iohannes-
schule verbot ihren Schülerinnen, da« in der Klasse
aufgehängte Bild anzusehen und, all die» nicht den
erwünschten Eifolg hatte, überdeckte sie eigen-
mächtig die Stelle mit Tinte. Nie Lehrerin
wurde disziplinarisch zur Rechenschaft gezogen; ««
«urde ihr die Qualifikation zum Unterrichte an der
oberen Klassen entzogen und sie außerdem in ein«
_OldnunnMrafe aenommen.

Lokales.
De« Wahlsieg der louftltntiouell-demo-

kratische» Parteien und ihrer Verbündeten vn-
anlaßt die R. Web. zu einem freudestrahlenden Leit-
artikel, in welchem u. a. betont wird, _doh ihr Ueber-
aenncht imM»«lau«_r Wahlbezirk 2700, im Petersburger
1?«_0 und im Mit»«» mehr als 700 Stimmen be-
tragen Hab«, während e» die baltisch-tonstttutionelle
P«lt«! und der Verband vom 1?. _Oltobel in der
Inneren Stadt auf eine Majorität von 350 Stimmen
brachten. I« lokalen Neil de« genannten Blatte«
_wiid im Hinblick auf dies« Resultat« be-
haltet, e« seien für di« Kandidaten de« pro-
gressiven Blocks also abgegeben worden: in d«
inneren Stadt 15,565, im Pet«»_burger Bezirk 78.994
im _Mitauer 32,048, im Moskauer 160,810, also in
Summ» 287.41? Stimmen, während die baltisch»
_lonftimtionelle P»_it«i und der Verband vom 17, Ott,
in Suma 157.S95 Stimmen erhalten haben, mithin
habe der progressiv« Block 129,862 Stimmen mehr
«halten, als der Gegner »der 64 °/«aller abge-
gebenen Stimmen seien zu'leine« Gunsten gewesen.
Diese Riesenziffern werben dadurch _heraulgerechnet, daß
jeder einzelne _Wahlzeltelkouponals Stimme gezählt ist.

Im ersterwähnten _Urlilel wird ferner besonder« be-
tont, daß die progressiven Parteien keineswegs von
haß gegen die Deutschen beseelt seien; sie hätten
überhaupt nicht di« Deutschen, sondern nur bi«
Reaktion bekämpft, sie hoffen im Gegenteil, dneinst
mit denjenigen Deutschen, dir sich au« den reaktionären
Klammern befreien, gemeinsam _«_irlen zu lönnen
Die deutschen Reaktionäre aber mögen immerhin Hand
in Hand mit dem Rish. West«, »and«».

»n anderer Stell« _nn'rd endlich darauf hinge-
»iesen , d«ß der Dumalanbibat d«l'pro-
gressiven Blocke« noch lein«»»«g» b««
_signirt sei, , e» »ird <« Gegenteil auf Grund
de« _Ueberelnkommen» der zum Block gehörenden
Parteien an dem Prinzip festgehalten »erden, daß
zum Reich«du«alandidal_«n diejenige Person gewählt
wird, welch« die meisten Wahlmönneiftimmen erhält
ganz unabhängig von ihrer Zugehörigkeit zu der
einen oder zu der anderen Gruppe. Die Wahl-
«_inner sind _morallfch nur zu «in« Pflicht genötigt
nämlich dazu: einen konstitutionell-demokratischen
_Neichstagsabgeordneten zu wählen!"

Miederholt, weil nicht in allen Exemplaren der
letzten Nummer zum Abdruck gelangt,)

Wahl der _4 »rbeiter-Wahlmiinner für
Riga, Auf d« heute zu 10 Uhi vormittag« im
Gebäude de» _Stablaml» angesagten Wahl der
llroeiterwahlmänn« wurden von den «schienen«!,
Bevollmächtigten gewählt: 1) Bauer M, M.
Varring (Druckerei F. Deutsch), 2) Bauer
T. D. _Viewert (Akti«ng«_sellschaf! de» Piston-
s_abril_), 3) BauerI.I. _Roschlaln (Säge-
«W« _Echaj« Berlin). 4) Bauer D. K, _Barbal
»Tischlerei M. Pagast). — Diese vier Wahlmänner
Haien zusammen mit den 80 am Freitag gewählten
«ahlmännern den Reich»tag«abge»rdn«ten der Stadt
_Maa »u wählen. , ,

Zu» Verhandlung d«< temporären Kriegs-
gerichts de« «_Vilnafche» Militärbezirks
z» Riga, gelangten heul« einig« Anklagen gegen
Untermlliläl» wegen _Uelxrtrelungen im Dienst.
Morgen »iib da« Gericht in diesen Sachen da«
Urteil in endgültig» Form _oerlffentlichen und darauf
die Sitzungen bi« zum 10. Upiil c. schließen. Der
_Pnluieur de» Gericht«, L«»U»w, begkbt sich gleich
morgen nach _Peterlburg, »ährenb b«_r Vorsitzende
_lrbusom für die Fei«l»ge in Riga bleibt. Am
10. April c. gelangt zur Verhandlung de« Gericht«
die Anklage gegen dt« politischen Verbrecher Richard
»_dolph _Rohje, Millel _Dreymann, _Han«
_Ltiaume und Johann W«ht l« wegen Waffen-
«ube«. _?.

Hinrichtung, Gestirn »_urden in Dllnamünde
bie vom _Kriegzgericht zum Tode verurteilten Bauern
Albert Miltelson, 18 Jahr« alt, und Kriftap Krause
19 IÄr« alt, «schössen,

Auflehnung gegen Polizei und Militär.
_Nls gestern um 3 Uhr nachmittag» in der Wohnung
der an der Vuworowstraße, Nr. 92, wohnhaften
Bürgerin Maria _Lipschinzkaja ihr Bekannter _Nelpsch
in berauschtem Mute mit ihr Händel begann und zu
Tätlichkeiten überging, erschien auf ihren Hülferuf
der auf Posten stehend« Schutzmann n«bst zwei
Matrosen. AI« Kelpfch sich seiner Abführung
widersetzte und auf dem Hof de« Hause« den Schutz-
mann und dl« Soldaten mit «inem Messer bedrohte
wurde von einem Matrosen ein Schuß abgegeben
wobei ein Splitter der Kugel di« im _Koiridor de«
Hause« stehend« Bäuenn M. Lidum an d«r Hand
leicht verwundete.

Haussuchungen und Verhaftungen sind in
de» letzten Tagen in großer Zahl vorgenommen
worden. So wurden von «tu» 10 Militärpatrouillen
in Begleitung von Kosaken und Polizei Sonnabend«
nacht auf dem linken Dönaufer in _Nienenhof, Seifen-
berg, _Thorensberg, Ntgasen, _Lindenruh, _ChamMre
Solltüde, Sasfenhof und _Hagensberg zahlreiche Häuser
durchsucht und all« verdächtigen Personen, die man
anf der Straße antraf, visitiert. Diejenigen, die
leinen Paß bei sich hatten, »urben in die Polizeiver-
»_altung gebracht. In d«n durchsuchten Lausern fand
man viel«, revolutionär« Handlungen _angeschuldiate
Personen, unter denen mehr«« im _Befitz von Waffen
»_aren. Dies« _Hauzfuchungen und Verhaftungen
hingen zum Teil mit den U_«b«rfäll«n auf da« Kalle-
klllnsche und da» Pinlenhöfsche _Gemelnbehau« zu«
_sammen, zum Teil mit Angaben bisher verhaftet«
Revolutionär«, Im ganz«» _wurd«n gegen 180 Per-
sonen verhaftet, _oon denen einig« nach einem Verhör
«nb nach Feststellung ihr« Persönlichkeit wieder «nt«
lasf«n wurb«n. — Ferner wurden vorgestern abend in
der inner«« Stadt von Militär, Gendarm«!«
Polizei- und _Deteltlobeamien zahlreiche ßau«suchungen
vorgenommen und u. ». auf dem _Basteiboulenard
7 Studenten — (nach «wer anderen Version Schüler
und Schülerinnen) — verhaftet. Ein gleiche« Schicksal
traf in der Nacht von Sonntag auf vorgestern im
Petersburg« _Ttadtiell zwei paßlose und sich müßig
_umhertreibenbe Individuen, b«i denn, man gegen
250 Rbl. Geld fand.

Verhaftung v«n 7 Studenten. Sonntag,
_zumlich spät _Nbend«, »md« von derPolizei gemeinsam
mit ein« Militärpatrouille im Rayon de« Vafiel-
berge« die Verhaftung von sieben Studierenden vor-
genommen, bie in bieII. städtisch« Polizeibezirls-
verwaltung abgeliefert »urben. (R. Web.)

Versuch einer Demonstration. Während
ein« Beerdigung auf dem hebräischen Kirchhof am
Sonntag versuchten »ehr«« Schuljungen eine regle-
rungzfeindliche Demonstration in Szene zu setzen. Die
_Iunqen _wmden verhaftet.

Die der «igaer Vevülkernng abge-
nommenen Waffe« werden, »ie die R. Wed.
«fahren, nach Dünaburg geschickt werden.

Untersuchungen »ach Waffen sind sowohl
an Personen, »ie auch in Häusern auf de« linken
Uf« der Dün» vorgenommen worden; »ie di«
R. W«b. m_«ld«n wurd«n b«i b!«fer Gelegenheit erst
11 Personen verhaftet, darauf im Haufe Leglw, »o
sich b« V«r«ln „Hoffnung" befindet und wo in
«lnem Quartier «in« Flinte und «in Revolver ge-
funden worden waren , der _betieff«nb« Mi«_t«_r, endlich
«in Vatu n«bst seine» Lohne, in d«r«n _Wohnung
«in _bolchartlg« M«sf« und «in« groë« Anzahl
Patron«« gefunden worden waren. Auch in b«_r
Moskau« Votstadt soll«» Waffen und Produkt«
illegaler Literatur entdeckt worden _s«in.

«onfislation «in«, lettische» «Vroschür«
Di« der Oberpreßverwaltung zur Zensur eingesandte
lettische Broschüre von Alexander Dulb« _,W« hat
bie Revolution in den baltischen Provinzen vor-
b«r«it«t?" wurde, wie die Rish. Wed. erfahren

d«r Anzahl von 300« _Eremplaren konfisziert_.

_Prostsso» «_tloter.Verlin hielt gestern in der
St. Iohannis-Gilde seinen ersten religiöfen Vortrag,
»elcher sich eine« äußerst zahlreichen Besuche« zu er-
freuen hatte. Im Gegensah zu der vorausgegangenen
Bekanntmachung fei hier darauf hingewiesen, daß die
nächsten beiden Vorträge in der kleinen Gilde, «m
T>ien»t»g und Mittwoch, «st um » Uhr beginnen
werden. Eine Fortsetzung dies« Vorträge soll vor-

aussichtlich vom Donnerstag bi« einfchließlich Ostu-sonntag stattfinden, jedoch »_ird hierüber noch Nähere«
an b!«s« Stelle bekannt gegeben. Der Besuch dieser
Vorträge kann bei der Wichtigkeit der religiösen
Fragen nicht warm genug empfohlen »erben. Der
Eintritt ist für jedermann frei, jedoch werden frei-
willige Gaben zur Deckung der Unkosten am Eln-
gana. de« Saales dankend entgegengenommen.

Vitte. In _derKaiseigarienstraë _Nr, 8, Quart,6
wohnt eine unglückliche Familie, b«e« Oberhaupt
Jakob _Pmmal geifte«lrank ist, während seine Frau
dermaßen an _Rheumatismu« leidet, baß fi« völlig «r-
«erbzunfähig ist. Von ihren drei Kindern lernt «in«
Tochter von 15 Jahren die Schneid««!, muh aber
zu Hause ernährt werben, die beiden anderen Kind«
— «in Mädchen von 12 und «in _ilnab« von 9
Jahren — linnen gleichsall_« noch nicht« «_rwerb«».
So ist bie ganze Familie d« bittersten Armut preiz-
gegeben, zu deren Linderung wir uns hiermit an
da« Publikum werben. Geldspenden wild unsere
_Ezpeditivn mit Dank entgeg«nnehm«n.

Der Verein gegen den Vettel »ird
Dienstag, den 11. April c., u« ? Uhr abend»
in der Aula de« _Dommusemn_« seine G«neral-
versammluna abhalten.

Die Frühlingsverlünder sind »I«d» da, gen,
gesehen« Gäste, teilweise auf der _Durchnls« begriffen
meistenteils aber dableibende befiederte Ausreißet vom
vorigen herbst, wi« _Feldlnchen, _Staare, Kiebitze, bi«
be«it«, »l« »il seinerzeit mitteilten, seit dem
19. Februar sich »uf der D«_chr«ise befand«». Von
Mittwoch, den 22. März an ziehen Buchfinken
unter ihnen einig« Bergfinken — durch ihren
quäkenden Lockruf erkenntlich (daher in Thü-
ringen der Name Quäl«) in stallen Zügen »«il«
nöldlich fliegend. Diese» Durchzug benutzen unsere
Vogelfänger ausgiebig, z. B. in bei Umgegenb
_Niga», auf dem Gute Nälenhof, »» mehre« ihre
großen Schlagnetze mit _Lockfinlen und Zeisigen all-
sonntäglich aufstellen. Im H«bs, könnte man diese«
allenfalls berechtigt finden, _durchau» nicht im Früh
jähr. D« Räuber mit dem Heiligenschein, »li_«
Storch ist auch seit dem 25. März »nge-
lommen. Seinen ewigen Hunger jetzt zu stillen
wird ihm schwer; « ist m«ist«nteil» auf
die nützlichen Fiösch« ange»iese», »artet aber auf
die aUjähiliche _Uebelschwemmung b« m«blig gelegenen
tzeuschläg«, um bann beim Abfluß b« Wass« in den
Tümpeln und V«tiefung«n mit den zurückgebliebenen
Fischen gründlich aufzuläumen. Auch die graue
Nachstelze traf in der vorigen Woche ein, und mit
ihr, wie allen Jägern bekannt, die Waldschnepfe; die
ersten _Kronsschnepfen (Brachvögel), sowie Turm-
falken und Misteldrosseln habe ich gestern ge-
sehen und gehört. D« Kolkrabe hat schon
Eier und di« Netxllräh« hat ihren Hauptzug
beendet - einige haben sich schon g«pa»_rt und der Heil
Gemahl beginnt seiner Auserkorenen die herrlichsten
Lieder, nach Krähenart, vorzusingen und sogar in
lnftlgei Höhe auf den _besten gioßer Kiefern, um
sein« Liebsten zu gefallen, da« Tanzbein zu schwingen
und drollig« Stellungen einzunehmen. Auch uns«
Lichlat« bekommt Frühlingsgefühle und _trnbt —
oft in _Gemeinfchaft mit »_ndeien Vertretern derselben
Spezies — da« Weibchenin den lilhnsten Sprüngen von
Wipfel zu Wipfel und Ast auf und ab, bah e» eine
Luft ist, diesen _allelliebslen Nestplündeiei z« _Paarzeit
zu beobachten. Nur muh man sich _nihig »«halten
sonst w«den einige _dei aufgeregten Kater kühn und
kommen, teilweise au« Neugier, an den Beobachter
mit allen möglichen Kapriolen und Stellungen, ganz
nah« heran, fauchend und muilj«nd, all ob man ihr
_Liebeswerben stöien wollte. Diesmal kam ihnen
b« _Krieglzuftand zu gute, da nicht gefchossen _werd«n
darf. Ab« unnütze? und fchädliche» Gefind«! bleiben
sie in den Nugen der F»_rfto«»mt«n und Jag« doch
G«b_«n »ir un» leinen pessimistischen Gedanken hin
und hoffen wir, daß Schnee und Kälte un« auch
feinelhin _verfchonen. Denn ein« n«u« Lchn««d«ck«
könnte leicht da» Leichentuch Tausend«! nützlich«:

Lebe»«sen »«den, »»vor un» di« gütig« Natur
bewahren möge! _H,. "I".

Die Msenbahnzüg« von und nachRiga _w«_r>«n
seit dem 24, b. Mt». ohne militärisch« Bewachung
abgefertigt, b» sich auf allen Station«« Truppenteile
befinden.

_Etrandzilg«, An Sonn, und Feiertagen, den
3l. März, 1,, 2,, 3,, 4,, 9. und 1«. April, «l-
l«_hren nachstehend« Lrgänzungizüg_«: Von Niga
10 Uhl 50 Min. m»_rg«n» bis K«mm«n, 11 Uhl

_^oman-Feuilleton
d«

„Riaaschen Rundschau".
Heimliche Pfade.

_lll) Noman von Killh« v«n N««l«_r.
(«»chdm« ««l»!«_,)

Den _^0., »«»«««.
Ich habe den für mich auf _Trudel« Lift« stehenden

Zukünftigen kennen gelernt, wenigsten« möchte ich
darauf wetten, daß dieser e« ist- Abgesehen von
allem anderen Zutreffenden, »_erlt« ich e« Trubel an,
ihrem gespannten Vlick, ihr« heimlichen _Uinuhe und
später den begangenen, nebensächlichen Erkundigungen,
wie _Varo« Hollwitz mir gefallen habe.

0, ich _konni« mit gutem Gewissen sagen! gut, sehr
g»>! Daß Trubel mich daraus ganz unmotiviert herz»
_lich küßte und an sich drückte, beftätiate meine _Ver_>
_muwngen, Gefühlsäußerungen dieser Art haben stet»
einen aus Befriedigung beruhenden Hintergrund. Nur
Kük Trudel sie nicht 1° Mslv» _vnschwlne«» , M«
hol schon so manch einer gut, fehl gut gefallen, und
««heiratet habe ich ihn doch nicht. Nun noch einen
Landwirt, Ta« heikl. er selbst hebt diesen bis jetzt
in ulinen Augen etwa« lief stehenden Begriff zu einer
sehr angenehmen Höhe; ei ist an ihm, so weit sich
das nach einem eisten _Veisammensein _beurleilen läßt,
»i_<tt_?, «bil auch nichts zu tadeln.

Eine _schr gute _Erscheinung, elegant, geschmeidig in
ber Figur, Zwar nicht direkt hübsch, aber was
«_lkhr sagen will, vornehm und männlich aussehend,
kernig« und auigepiägter als unsere meisten Stadt«
Herren. Aller _zwilchen dreißig nnd fünfunbdreißig.
«I!« von _Trudel sehr passend ausgewählt. Der Mann
_borf _^ehn Jahre all« sein als die Frau; bei ihr ist
t_? _Ulli_^efabr auch fo, im Wesen ist er sehr liebens_»
würdiger Kavalier, das richtige Gemisch von Zurück»
Haltung und Entgegenkommen, von Männerbewußtfein

und _Fraueohuldigung, dazu viel Welt und Menschen»
ltnnlms , vollendete Umgangsformen, sogar Anlagen
zu Humor und Witz. Wirtlich, _Trudel hat e ne sehr
freundschaftliche und passende Wahl _geiroffen.

Wie er darüber denkt, ist mir noch nicht ganz

ll« ! aber ich taxiere ungefähr so: er wünscht zu
heiraten, hat aber ganz festaestellte Ansprüche nach
jeder Teile bin. Geld obenan, nute Familie, guter
Mus und Charakter, wahrscheinlich auch noch gut«
Gesundheit und _Anwge Ml guten Hausfrau. Neben»
bei soll sie ihm gefallen, sehr gut gefallen, wozu
ziemlich viel gehört, denn der He» Van» ist in den
Berliner eisten Gesellschaftskreisen und auf seinen
ziemlich weit ausgedehnten Neisen etwa« wählerisch
und verwöhnt g«n_>urd«n, ihm gesällt nicht die erste
Neste.

El ist also durch und durch der _richtisse _uwderne
_Heiralskandidat, «it all der l ebeniwmdigen Ve>
scheidenheit und Anspruchslosigkeit dieser angenehmen
Klaff«. Darin sind sie sich alle gleich, und auch
darin, daß sie schließlich mit allen Ansprüchen sehr
_zurlicksloppen und einziehen, wenn nur d« erste und
vornehmste Punkt, die klingende Münze, in gewünschtem
Maße vorhanden ist,

Nch, unter Umstanden ist es kein Verssnügen, «in
reiches Mädchen zu s«in! Man lernt zu sehr _einfehen
daß man selbst nicht« ist als gefällig angenommene
Beilage zum G_«ldb,ul«l!

Vielleicht bin ich auch zu mißtrauisch. Manch
einer hätte mich wohl auch ohnedem gerne zu jeinei
Frau gemacht und hatte mich lieb, aber wo fand ich
dafür den richtigen Maßstab? — Wenn einmal mein
Herz gesprochen haue — ! Aber freilich, dann wäre
es mit dem Urteil erst recht nicht« gewesen. Lieb«
macht blind. N_?in, nein, es ist schon besser, ich de»
Halle meine zwei blauen Augen ganz ungeblendet und
_Nar i schließlich sind _Lernunslehen doch immer die
_richtinsten!

Aber so weil bin ich hier noch »ich», h^>ve auch
gar keine Luft, so »reit zu kommen, Jetzt schreibe ich
Tagebuch, und da« will und soll ««ras _ordnungs_»
mäßig« besorgt weiden, al« ich eben !a_», wo ich _ter
_Varon schon fchilü'rte, ehe ich ihn noch regelrecht
eingeführt habe.

Also wir laßen beim Kaffee, al« ein Wagen au!
den Hof _rcllle und Tiuüe mit leuchtenden Äugen
feststellte: »Wir bekommen Veiuch. Wie reizend
nun lernst du ein bißchen _Nachbarschaft kennen.

Wer ist es denn? «h, ?»i°_» _Hollwi», unser nächster

Nachbar! Da bekommst du gleich da« Beste zuerst!-

Da ein _«inzeln« Herr ausstieg, schwant« mir so»
gleich etwas, und als Trubel mit den Augen so
musternd un mir herunter _fubr, wußte, ich daß sie
besondere Ehr« mit »_ir einzulegen wünscht«. Darüber
tonnte ich beruhigt sein, bie Konkurrenz war nicht
groß!

_Uebrigen« will ich gleich bemerken, daß ich mich
damit gründlich getäuscht hatte. Miete war im
selben Augenblick, als der Wagen vor dem Hause
hielt, verschwunden und erschien nach einiger Zeit
als der Gast schon mit frischem Kaffee reichlich be>
_wirtet und über meinen ersten Eindruck orientiert
war, in einer Weißen Vatistbluse — sage „Weißen
_Vattistbluse mit feuerrotem Schlips."

Ich Halle mit einer Ohnmacht zu kämpfen l Auf
solche Ungeheuerlichkeit war «ein ahnungslose«
_Kinderherz nicht vorbereitet gewesen; sie trat in
königlich« Pracht mit mir in die Schranken!

Tante _Miranda in himmlischer Güte begrüßte sie
mit dem _Aulrus_: „Mietchen, du Haft dich ja um>
gezogen!"

Vlulch«n belohnt», si« bllsür u«l «in«» _TMitl«!
der M sanfter Befangenheit Ichmol,, al« si». halb

,um Baron gewendet, antwortete: ,Ia, es war zu
b»iß in dem dicken Wollkleid«, und da Fräulein
Funker immer so hell _gelleidel geht, dach!« ich, daß
es für «ich wohl auch nicht zu jugendlich und un.
passend wäre, wenn ich eine schlichte weiße Vluse
anzöge."

Da halte ich ts. Ich zog mich zu jugendlich und
unpassend an. Wenn der «aion es nicht selbst
merkte, machte ihn das schlichte Mädchen au« _tem
Geschlecht« d« _srodenbergs, da« den äußeren _Tant
und den Betrug sündigen Putze« verschwähle, darauf
_auimertlam.

3er _Varon lächelte fein, »D>« Hauptsache ist, daß
eine Tau,e Tat! im Anzüge «igt, natürlich sonst
auch," da« war ron >h» reizend, „aber im Anzüge
nenne ich Tal», wenn man weih, was zu fein«
_Eissenart paßt. Ich glaube, die anwesenden Damen
wissen da« vollkommen,"

Dazu ein _ausgesprochen huldigender Blxl nach mir
,u. Sehr fein und hübsch, er Halle gleich einen
Ltein bei i»_ir im Brett. Dergleichen liebe ich, der

fein« Duft der Schmeichelei, ohne daß sie faustdick
aufgetragen wird!

Ja, er gefallt mir wirklich sehr gut, war ein _Ver_«
gnügen, mit ,hm zu plaudern, und ganz unempfindlich
bin ich auch nicht dag'gen, daß ich eigentlich die
einzige für ihn vorhanden« Dame war. Velbst
Miete« _Valistbluse mit dem roten Schlip« konnte mir
diese Stellung nicht streitig machen!

Dabei alles in sehr _reseivieilen _Ganzen, streng
_gtsellschasllich, nicht« von _pluwper _Nbsichtlichleil, nur
die natürliche Huldigung, die man einer Dame, bie
einem gelallt, selbstverständlich _darbrinssl. Wenn er
Trudel« Pläne ahnt, und ich glaube bestimmt, daß
sie ihn aus mich vorbereitet ha», so meine ich, daß
er von meiner Persönlichkeit angenehm überrascht war.

Er hat gewiß bei sich gedacht, daß eine_._Erbin, die
doch so ungefähr im gleichen Alter mit ihrer Freundin
sein wirb und dann noch unverheiratet ist, trotz aller
Lobpreisungen dieser Freundin, _vcrschiedene kleine
Haken haben iuß. Vielleicht sogar schon große, wenn
ihr kein _antere« MiMl mehr übrig bleibt als in
einen entfernten _Landwintel _»u kommen, um sich dort
»»Mich «inen Mann zu _suchen.

Line reizende Charakteristik für mich! — Nu»
ich glaube, sie berichtigt oder vielmehr _umsseftoßen_,u
haben. Er wird wohl schon nach _diefem ersten Be>
gegnen wissen, daß man nicht nur gnädia, die Hand
nach mir ausstrecken darf, um mich daran hängen zu
haben_.

»bei der Nachmittag war _enlichieden der amüsantere
den ich bis jetzt hier verlebt?. Wir vier Jungen
spielten erst eine lauge Zeit Tennis, Der _Leuwant
sollte geschont wilden, trotzdem Miek« diesmal nicht
so heftig besorgt um sein Wohl schien, aber er war
l_urchau« nichl _geneigl, sich schonen zu lassen. Beinahe
feindlich wurde er, als ich mil _Trudel gemeinsam aus
seine angegriffenen Lungen hinwies. 8_r sei weder

eine Zuckeipuppe noch ein hinfälliger Greis — dazu
ein _heiaussordernd« Vlick nach Tant« _Miranda —
sondern er sei hier, um sich zu kräftigen und abzu_»
hallen; natürlich spielte er mit.

Ich amüsierte mich köstlich üb« seine aufgestachelte
Männlichkeit. Fortan wird e_« Miete schwer weiten
ihn _wied« in die _vorleilhaf!« _Palilnlenrolle hinein,
_zuzwingen.

Die kleine Tante _Miranda blinzelte mir wieder so
listig nnd lustig ,u, daß ich nicht ander« tonnt«, al«
ihr im Vorübeissehen einen Kuß zu «eben, iib« d:n
sie ssanz verschämt und glücklich errötete, während
Miete, die neben ihr stand, in bekannter _latlvoll«
_Liebenswllrdigteit sagte: „Ach. da« ist wohl lind'ich
gesühlsmarm, und d»_rauf berechnet, den Herrn den
Mund wässerig zu mach'»?"

Sie ist ein so abscheuliche«, giftiges Gefchöpf, daß
ich ihc wirklich aus di« Dauer nicht gewachsen bin.
Ich fand lein Wort der Entgeanuna. Ab« Tant«
Mii-anda schien besser darauf dressiert als ich, sie sagte
ganz _flolt und freundlich: „Du brauchst e_« dir nicht
zu merken. Mietchen. Wenn du es tätest, macht« es
doch keinem den Mund wässerig. Da« _wlrtt nu_«.
wenn es so uisprünnlich und herzlich geschieht, wie
bei Fräulein _Ilscken."

Trudel, die den kurzen, liebevollen Wortwechsel
mitangehöil Halle, während die Herren glücklich«»
weise zu weit entfernt waren, um davon ltmas auf»
_zufangen, versicherte mir abends bei unserer Plaudn»
stunde, daß nun nächstens der Augenblick gekommen
_s_«., wo Miete ein paar Ohrfeigen von ihr. bekäme.
Dieema! wäre ihr der Schauplatz dazu nichl ganz
geeignet newesen, und sie müßte dann auch ihren
Mann näher bei sich haben zur _Hilse. Denn ehrlich
gestanden, sürchte sie sich vor Metes überlegenen
Kiäiten, denen selbst ihr Stand als Tante und Re_>
_speklsperson nichl ganz gewachsen wäre.

Schließlich lachten wir zwar darüber, aber ich
muß doch sagen, daß ich Miete« Ungezogenheit«»
nicht zu den Annehmlicht«iten des hiesigen Aufent_»
halt« rechne. Wenn sie aber dentl, mich damit soll»
_zuyraukn, so irrt sie. Als Besiegt« g«h« ich nicht
vom Kampfplatz! —

Natürlich zeigte si« sich beim Tennisspul nicht
gerade vorteilhaft. Mädchen von solchem Gewich!
und Umfang follten sich nicht an Spring» und Lauf-
spielen, wie Tennis l« ist, bel«iligen. Da halte die
kleine Feuerlilie schon besser dazu gepaßt. Wir trafen
sie im Park, als wir zum _Tennisplatz gingen, und
der Baron grüßte sie wie eine Dame. Al« ich sagte
wie reizend ich die Kleine finde, stimmte er mil zu

(Fortsetzung folgt,)



berichtet: Ei» b«t nach Osten auë_r Sich! g«tr!eb«n
Die Passage ist eisfiei.

Eis. und W«sserst««l>Sberichte.
_Poretschj«, 28. Würz, 9 Uhr 12 Min. »»IM.

Das Wasser steig», da« Ei« beginnt sich zu ver-
schieben.
Witebll,28. _Mar_^. g _Uhi 1_U Min. »«gen»,

Wasserstand 6'/« _Uischin über Normal. 2 Grad
_Wirme, Norbwestwind. Nacht» ging da» Ei«.

Polotzk, 28. März, 8 Uhr 56 Min. morgen«.
Wasserstand 12 Fuß über Normal, Eisgang.

_Llina, 28. Miliz, 8 Uhr 30 Win. morgen»,
Wasserstand 6 Fuh über Normal. Schwacher Eisgang,

Römer» Hof, 28. Würz. 9 Uhl vorm. Wasser-
stand 8 Fuß 1 Zoll übn 3t«rm«l.

0g«_r > 28. WHi_^ 7 Uh_» 20 Win. m«_g,
Wasserstand 9 Fuß 2 Zoll über Normal.

«Ull«nh,f, 28, _Wkz, 8 Uh, 20 Min.
morgen«, Wasserstand 6 Fuh 6 Zoll über «_ormal.

Vrocke»s««ml«ng des Verei»« gegen >«»
Vettel. Die Bewohner de» Todlebe»- und »l«rander-
Boulenalds und der _Panlucciftrahe _^s«l«n darauf aus»
«ertsam gemacht, d»h der »,,ck»n»ag»_n
morgen die genannten Ettaßen befahren wird
«» v>» den d«ri _mVhnhaftn_» h<w»ftlmb«n, di« sich
dazu bereit erklärt haben, die «rocken zu» _Nche»
de» _Vuein« gegen den Bettel abzuholen.

Diebstahl. Di« in der L«nlenst»°ße Nr. 98
wohnhafte deutsch« «eichsanMhörlg« _Iherese N«lli«
zeigte an, daß gestern, et»« n» 3 Uhr nachmittags
während ihrer Abwesenheit »om Hause, an« ihrer
mittelst Nachschlüssel» geöffnete» Wohnung _ver_»
schieden« S«ch«n im Werte »<m 320 Rbl, gestohlen
»«den seien.

Vch«rnfteinb«ä»d«. GesternAbend, um S'/ 4 Uhr
«ifolgt« in Veranlassung ewe» _Vchornsteinbrande» im
Haus« 3_lr. 15 an der _grohen Iungfernftraë «w«
«_lalmierung b« Feuerwehr für den ersten Brand»
bezirl.

Ein zweiter _Schornsteinbcand «eignete sich heule
»« 11 Uhr vormittag» , im Gebäude de« Schlosse«
ohne «in Eingreifen der F_»uen»thi _erfxrderlich zu
mache». —?.

Unbestellt« U«l«gr«»«e _oo« 24. und
25. Na», (Zentral <_Deltgniphtn « »N«<W,1 lumi'
lowitsch, Sfamma. — Witeß, Reoal. — Larenz.
Mo»l»u. — »_ablnsly, Sebesch. — Nemigolsly,
Nig«. — Kann, _Witebel. — _Elerft, Pet«l«_buig, —
Krastin», Petersburg. — Trojans« , Mo«_lau.

T,te«_ltst«.
Malta Magdalena «_elhling. _geb, »_sausly, 6«I.,

23, März zu Riga,
Ann» Johann!»», geb, N»U,«>ly, K2I., 25. März

zu 5_>ig».
Johann Eduard _Grewe, im 55. Leben»!., 2«, M«_rz

zu Riga.
Fanny _Meickli», 4I., 2«, M/_lrz zu _Ropkon,
_Niun« StiUmarl, 25I,, 24. Mär, zu «ig».
Verb« iUmmeiling (K«d), 26. Miliz zu Petersburg

M«rktb«icht«.
«ib««_e« offiziell« , «»_rsen._Vericht.

«!»»u, 27,Kai, 190«.
»«m, ««il. »lu_>.
ll»p, _H»p, <o»,
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— Der Rei»g«»mn der HandelL>ndus!lie°Oeiell!_chast

unter der F,_rma Ponfik, Ären« H Ca, in _Moslau
betrug im Jahr« 1905 — 195,698 Rbl. Die Teil-
hib« erhallen als Dividende, »ie im N_oilah'e
100,000 Rbl,, d, h. 10 Prozent de« Grundkapitals
oon 1,000.000 Rbl.

— Die Gesellschaft der _guckerfabril _»_Udylsch« in
Kiew hat da« Jahr 1904/5 mit «»im Reingewinn
_oon 157,771 Rbl. abgeschlossen. Nach fiatutswößigem
_Nbzug nhallen die »ltwnllr« ewe _Woidende von
35,000 Rbl,, was, wie im Vorjahre, 5 Prozent de»
Grundkapital» von 700,000 Rbl. ausmacht.

— Die _Dampfschiffllhr!«-Gesellschaft,_0s<_lia_« in
_Arcn«burg erziel« im Jahre 1905 einen Gewinn
oon 6498 Rbl. Zur Verteilung _al« Dividende ge-
langen 2744 Rbl.

— Die St, Pet«l»_burg°W°!g°-D«»pfschifsahit»-
Gesellschaft verzeichnet für da« Jahr 1905 einen
_Gewwn von 72,009 Rbl. Die Dividende _betrlgt
28,000 Rbl., d, h. 4 Prozent gegen 3,38 Prozent
des Gnmdlapital« von 700,000 Rbl.

— Die Gesellschaft der _Iwanlowschen Zucker-
fabrik verteilt für da» Jahr 1905 lein« Dividende,
da der erzielte Gewwn von 24,528 Rbl. für «er»
schieden« Abschreibungen bestimmt ist.

— Dl« Naphthaindustli«, und _Handelsgesellschaft
„Echichowll" in Baku hat den im Iah« 1905
erziel!«» Gewinn von 194,163 Rbl.ftrNmortisationz-
zwecke angewiesen, so daß die Aktionäre lewe _Dioi»
dende erhalten.

Di« ««swärtlg« Anleihe.
_Ueber die vl°lellierte Staatsanleihe bringen die

_Nirsh, Web. nähere Einzelheiten, _Gleickzeilig mit
den Verhandlungen in Pari«, London und Amsterdam
find auch in P_eieiiburg Beratungen über die An»
leihe geführt worden. Am 24. Wärz wurden dl«
Vertreter der 8 größten P_etersbmger Banken zum
_Finanzminister gebeten, und ihnen vom Finanz-
minister mitgeteilt, baß die auswärtigen Ver-
handlungen über die Anleihe sehr günstig «er-
liefen, daß indessen die aulländischen Bankiers
daran s«sll»'«ll«n, daß ein Teil der _piojelnerten An-
leihe, etwa 300 Millionen, auf de« russischen Wailt
untergebracht »erben müßte. Der Minister rechne
hierin auf den Pa!rioli»mu« der russischen Banken.
Nachli_ngerer Beratung einigten sich d« Vertreter
der Banken am nächsten Tage darauf, 200 MM.
Rbl. der neuen _Vchuldobligalionen zu übelnehme«.
Zum Abschluß der Verhandlungen begaben sich der
L«_tre!«_r der Petersburger _Diskontbank Utw und
du P_eln«_burg« _InleinationllllN Banl Wyschne-
gi»d«t! nach Pari«. Noch Pari« ist am 28.
_Wllrz der frühere _Finanzmwlster Kotowze» zur
Unterzeichnung de« Änleiheveltrage« abgereist. Die
höh« der »luen russischen Anleihe betiigt nach den
_Virfh. Wed. 1500 MiU. Franc«, von denen 125«
Will, Franc» auf Frankreich, 250 ans England
tntsallen. In Pari» heië e«, daß der Emission«»
_lur» 89, jedenfall» nichl hoher al_» 90 sein «erb«.
D« Vl»wo teilt gleichfalls mit, bah t><« Nnlelh«
bereit« abgeschlossen sei, die Hihe der Nnleih« be-
stimmt die _Tlow» aus eine Milliarde, b«r _Emission«-
_kur« beträgt 89, der _Zinlfuh 5 »/».

«u» Pari» wird dem Witsch«»» _Golo« telegra-
»_hlert : Dt« Anleih« ist _salUsch _reaWert. Da«
Syndikat hat die Verantwortung für den schnellen
und glücklichen Absatz der neuen _Slaatilchuldschew«
Im Publikum übernommen. Alle Anstrengungen der
,Hieil)«il«li»,ll, die Anleihe z» n««i<eln, sind an d«
Lulratioitöt der neuen Anleihe gescheitert.

Die Mo«l»»ifch« Fe«e»Usseln»««z-Ko«-
pagni« gegr l»»» Oene»»l-Ngentu» in

«ig«I. O zf»hrb»ch
hat da» Gelch»f!«lllhl 1805 _»m Hinblick auf di«
guten Resultat» _ihic« _auzlilndischen Geschäfte» noch
recht befriedigend abgeschlossen, — Lau! der un_«
vorliegenden Iahrel-Abrechnung betrugen per 1805
di« Villtt°'Pl«mien 11,501.164 Rbl. 64 «op,
»_ooim auf eigen« Rechnung 5,849,731 Rbl. 64 ss,
verblieben; an VrandlchHoen für eigen« Rechnung
wurden bezahlt 3,992,380 Rbl. 50 Hop.; di«
allgemeinen Verwallungl-Unkosten betrugen 704,89?
_Ubl. 37llop,, d«l _Reingeivinn _aui b«m Ge-
schäft _plu« dem Ertrage der Kapitalien und
Immobilien _stellle sich aus 754,232 Rbl, 16 K°p
nach Abzug verschiedener Steuern und sonstiger Ab-
schreibunge» _lamcn laut Beschluß der General-Ver-
lammlung vom 12, Wärz a, c, 500,000 Rbl, _al»
Dividende an die Aktionäre zur Verteilung, b, h, 50
Rbl. _pr« Aktie von 200 Rbl. nominal. Die _Garan_»
tie-_^ittel der Gesellschaft stellen sich per I.Januar
1906, wie folgt: Giundlapüal _^ooll eingezahlt)
?,000,000 Rbl., _Rcservekapital !i,000,_000 Rbl.
Pl«mienies«ve 4,387.3«« Rbl, und Brandschaden-
res« l»« 1,217,805 Rbl. 12 Kop,, zusammen auf
9,605, 105 Rbl, 12 _Kop,

Neueste Post.
ltu»l«»d. Dvnbangcn, In unserer Ge-

meinde, schreibt man der M, _Laiki, hält sich noch
««er da» Wililär auf, da«, auf der Luche nach
Revolutionären, häufig Hauisuchungen vornimmt, V»l
einigen tagen traf auch der V«_fitzer de» Gute» ein
— Unter den von der Gemeinde _auiballoiiilen schäd-
lich«» Personen bennden sich auch einig« jung«
Mädchen.

Scheintod, Vor einigen Tagen starb in Wall»
hos die Mutter _5_e» hiesigen N-Veswde» irle». Die
Le _che wurde _abgewllschen, ihr dal Leichcngewand an«
zez_ogen und sie wurde in Ermangelung «in«» Sarge« in
>_a« Bett zurückgelegt. Zum Schrecken aller fand man
wie der M, Lmk_> _gcschiieben wird, an anderen ?ag<
>ie all« Frau im Bette sikend. Sie war wieder zum
Leben erwach! und ist jetzt ganz wohl,

Kxrland, Krei« _Hasenvoth, Sonntag
d«» IS. Wärz, traf, der.Ball ,l_age«z!g,' zufolge
eine _Ltraferpedilion in _Sannnlen und dem benach-
xilten Marien ein. Die Rlvoluiwi'cii« hauen schon
zlglanvt, daß die hllsige Gegend üon einem Sttas-
z_ericht _verschonl bleiben würbe, und waren nicht all»
>u««il _glfinchlet. _lir gelang der _Lrpedilivn in
einigen Tagen aufreibender Arbeit fas! sämtliche
Plünderer der Güter Warren und _Samaitei_, zu
_gieisen, die in dem darauf folgenden «sfiztellen Ver-
irr alle» eingestanden. 3i« find dem ssriegigencht
ülxrgeben worden_.

Vor lin'gen Tagen fanden 2 Buschwöcht» , denen
m Llnlcnhausenschen K«_chsp«! _«lhimd d«l Revo-
lulivnlzelt chie Hinterlader geraubt worden waren,
z« _V«««!,« «in« _Morzen« in gutem Zustande an
,ie H»u«lür gelehnt, Furcht vor strafe Halle die
Räuber bewegen, in dieser Weise da« gestohlene Gut
Miülizugeben.

Mit«». Für den «urlänbischen _Rilterschaft«
Tekrelär Baron Paul »_vn Behr vollendeten
sich am 21. MHiz 25 Jahre seit er diese« sein Amt
bekleidet. Die Balt. _Tagesztg. schreibt hierzu: Treu«
Pflichterfüllung, unermüdlich« _Arbeit«fähigleit und
große Sachkenntnis hat jeder, der mit _ihin in Be-
rührung kam, als ch«l»!_leMische Eigenschaften seine«
Wirkens zu bemerken Gelegenheit gehabt) dazu tritt
dann die unerschütterliche deutsch-baltische Gesinnung
die Baron Behr nie verleugnet hat, in allem
Wechsel der Zeiten und der leitenden Person«
lichkeiten_.

Die Vertretung der Ritter- und Landschaft hat ihm
an seinem _Iubeltage die gebührende Anerkennung zu
zollen nicht unterlassen. Am Vormittage den 21. er-
schien w seiner Wohnung die _Plenaroeisammlung
de» Kurländische» _Rittersch»ft«ko»i!ee«, an ihrer Spitze
b«l Heu Lcmde«be»ollmächllgte, Fürst Lieven-Kabillen
d«r in einer Ansprache dem Jubilar den Dank der
Ritterschaft für seine treu« langjährige Arbeit »u»-
drückte und in ihrem Namen ein wertvolle» Geschenk
überreichte. In der Versammlung der Allgemeinen

Konferenz richtete fodonn der Direktor derselben
Baron W»x von der _Novp - _Nixten, waime, tiefge-
fühlte Wort« der Anerkennung an Baron Paul
von Behr.

—u-, _Witebsl, 27,März. Auf der gestrig«»
Ver sammlung der Wahlmänner wurden zu Mit-
gliedern de« Reichstage« für da« Gouver-
nement Wit«b»l _gewM: 1) da« frühe« Stadt-
Haupt von _Witebsk, Wolko witsch (Kadett), -
2) der Rabbiner Brück (»adelt); 3) der lacholische
Priester von _Reshiza, Traf»«, ein Lette (Nadelt))
4) der Gutsbesitzer _Schachno (Kadett)) 5) der
Gutebesitzer Peresswet-Soltan (Kadett) ! 6)der
Bauer de» Polozker Kreise«, _Filippv», früher
Volk«schullehrer und Fabrikarbeiter.

«iban. DI« Lib. Ztg. berichtet: Eine »er.
einigte Sitzung d«« allgem«!n«n und
de» lettischen städtischen _Wahlkomitee»
fand im Rathaus« statt, auf d« da» Kompromiß
zwischen beiden abgeschlossen wurde auf der Nafi»
baß den Letten von 55 Mandaten 18 abgetreten
worden sind. Di« Aufstellung der Kandidaten soll
demnächst erfolgen. — Dieser Wahltompromiß
für die städtischen Wahlen ist ohne _Iweisel
_al_» ein« sehr erfreulich« Vereinbarung anzufehen, die
geeignet ist, nn« die häßlichen Begleiterscheinungen
eine« «_ibitt«iten städtischen _Wahllampfe» zu ersparen.
Ab« ganz >bg«sch«n davon ist «2 in der jetzigm
Zeit der nationalen Gegensätze doppelt erfreulich, daß
hier einmal der Beweis geliefert ist, daß auch _jehi
bei beiderseitigem gutem Willen sachliche Entschei-
dungen getroffen weiden tonnen.

P_etelsbnrg, Die Zeitung.Dmabz. Wet" teilt
mit, daß Maz>m _Goili über Pari« nach Amerika
gefahren ist, um dort Vortrag« über die russisch«
Freiheitsbewegung zu halten,,

Petersburg, Zum Fall _Gapon meldet di«
_Nom, W,: Wi« wl_« von unterrichtet«! S«it« «-
fahren, ist gegen d«n _Ezprieft« Gapo» nur «in g«»
richlliche« Verfahren wegen der Vorgänge am
9. Januar _vocigen Jahre« eingeleitet worden. Da
auf Grund de« AllerhöchstenErlasse« vom 31. Oktober
1905 all« an jenem Vorgange beteiligten Personen
begnadigt worden sinb, so find die Befürchtungen
die Gapon hinsichtlich seiner Sicherheit hegt, absolut
unbegiünbe» , da gegen ihn sonst nicht» vorliegt.

Petersburg. Die Vertreter de« Verbände» de«
_rufs, Volk«« _Dubrowin. _Mailo» und E. _Korolenlo
haben eine _Kassationlklage g«gen die Wahlen in
Pet«r«_burg angestrengt.

— Unter den au« dem Verschickunglgefängnli
entflohenen politischen Gefangenen befindet sich der
Leite Heinrich Bitn« »u» Kurland,

Mosl«». Die Moltauer Zeitungen bringen
genauere Nachrichten über die Verhaftung de« Bank-
räuber« Vielen,»» in Zürich. Er war au»
Wien mit dem Zug« in Zürich «_ingetrofsen und gab
sich a!« Direktor de«Mo«l»utl Post» undlel'graphm-
amte» au». Ei ist «in ganz junger Mensch, etwa
20 Jahre alt. Er lenkte di« _Ansmeilfamkel! durch
seine Achselklappen, die den russischen Beamten ver-
lielen, und durch «Ine auffallende undverschwenderisch«
Lebensweise auf sich. Sein Gepäck wurde von der
Polizei untersucht und dabei !7,000Rbl, »russisch««
Scheinen gefunden. _Njtlenzow gestand den Nanl-
rauk ein _^und sag!«, er habe ihn im Auftrage de«
sozial-revolutionären Komilee» vollsührt, de« er an-
gchöl«. Nn dem _blwassneten Aufstand in _Woltau
bade er _gleichfall_« teilgenommen. _Lr fei au»
Mozlau, nach dem Bankraub«, nach Charkow , bann
nach Odessa gefahren, wo er einige Tausend Rubel
an di« Revollltwnäce verteilt habe. In Nizza habe
er Waffen sür den Frühillbrüaufstand gekauft. Bje-
lenzo» _sordert sein« Fieilassung und betont, bah er
»l» uolMch« Vnb«ch« nicht a.uz«l!«i«lt »_erd«n
könne. Da« Federatiogericht beschäftigt sich mit d«
Frage b«i AuÄieseiung.

Wolhynie», _EineDeputationdeutsche_«
Kolonisten, bestehend au! den Männern: Lützin
P, A,I_Uermann, Langholf, G. Steiger, war an den
Grafen Witte »bgesanbt, Di« Audienz bei« Grafen
Witte wickelte sich in folgender kurzen, ab« lebendig«
Weife ab. W i!!«:.«er seid _Ihr<' Die Depu-
tativn: »Wir find die _Deputieren au» _Wolhynien.
Witte: .Ich habe mich mit Euren Wünschen in
eurer Bittschrift bekannt gemacht, kann euch aber selbst
nicht helfen. Ich werde mich _mterefsieren für eu«
Laich« und werde dieselbe der Reichsduma zur _Ve»
ratung v»_rl«g«n, und «« kann euch _geholsen _nxrden,_'

_Langholf: .W« Deutsche in _Wolhnnien haben
_^_ehr unter dem _Aulnahmegesetz zu leiden," Witte:
.Dal weiß ich," Wie lebt ihr dort _^ Deputation:
,<_3»t< sei Dank, ruhig und in stillem Frieden,"
Vilte: .Ihr leb» _dortunlerwilden
Leuten, aber seid ihnen «in Vorbild
und leb! auch in Zukunft ruhig und im Frieden:

_^ soll euch geholfen werden," Damit war die
Audienz zu Eno«.

Die Unterredung ha! eine« der Deputierten, H_en
Itlermann oon _Korolwchl», sich s ofort nach dn
llnterrebung notiert, und in obigem Bericht wvitge-
icu _mietxiaegeben,
Paris/ «, April (2_«, März), Im Senat« er,

lärte der _lliitgzminisier bei der Prüsung de«
Miliiäretats, er werde alle notwendigen Maßnahmen
reffen, um dal _^_eer de« politischen
_tampfe fernzuhalten, damit im Offizierilorp« da«
Tolidaritäis- und Kameradschaftlzcfühl auf« neue er-
weckt würde,3 L« von ihm erreichten Resultat«
gäben ihm die Hoffnung auf ein«!! vollen Erfolg,

Telegramme.
«t. Petersburger 3elegrapheu.Agent«r.

«_igae» _Zweigbnrea«.
Petersburg, 27. März. Nlättemachlicht««

zufolge hat die _Reulsion der Bücher Heinrich
Block» die vollständige Insolvenz des Bankgeschäft»

ergeben. Geschädigt find Einleger und Inhaber

laufender Kon«. Ein« Liquidation ist unvel-

meidllch.
In de« Nacht auf den 27. Mirz ist da« Magazin

für Gold- und Silberwaren von Ssorlin mit Hilfe
eine« Einbruches durch di« Wand um Gegenstände
für de» Wert von 35,000 Rbl. beraubt worden.

Zu Gliedern der _Reichidum» wurden gewählt
in Orel: der Goun,-Ndel«_maischall Michael Sta-
chowitfch, ein _Oltobiist, und di« Bauern Nibilow
und Galila» ! in Kostioma— Ogorobniko»
Lsmilnow, Fraenkell, V»myssl»>»»Goroch»w_; in
Charkow — (ergänzend) Fusfow, der Gouv.»
Adelsmarschall _Dllarue und _Lintmarew, sämtlich
Grundbesitz«« .

Auf den Kongressen der städtischen Wähler wurden
zu Wahlmlnnern gewählt: in Kasan — Vorzugs»
weise Konstitutionell« Demokraten; in lagll«
_SfolilamLl und im Gouvernement Perm —
Rechtsstehende; _inWaluiki, 3lo»«ch«p«_r«
und _Sabonsl — Plogielsist«»; in S«»l«n«
und _Schablin«! — Konstitutionelle Denu_>_lr»t«n
und in _Allerman bei _nvchmallgei Voll ziehung d«
Wahlen — die ansang» Gewählten.

Warschau, 9. April (27. _Wilrz). Der _tempari«
Geneialaouoeineur hat die Verfügung einer admini-
strativen _Entscheibun; der Angelegenheiten, betreffend
Vergehen gegen die Ordnung, gegen die Administra-
tion, den _Wahlanstand, die Ruh« und il« persönlich«
Sicherheit aufgehoben.Diese Angelegenheiten untersteh«,
_j«tz! der allgemeinen _Gerichl»balleit.

l
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Vnl»«Peft, 9. April (27. März), Di« heute au»

Wien eingetroffenen Minist« wurden von der Be-
völkerung mit Begeisterung empfangen. Die Häuser
trugen _Flaggenschmuck. Die Pferd« der Equipagen
die die Minister erwarteten, wurden von der Be-
völkerung »«»gespannt. Die Dach« der Häuser und
di« Balkon« waren vo« Publikum dicht beseht. In
H_elmannftadt ist der russische Mililärattachs ein-
getroffen, um dem 2. Insanterie-Regiment da» Ge-
schenk Seiner Kaiserlichen Majestät, ein« kostbar«
_Fruchtoase, zu überbringen.

_Vudapeft, 9, Aprll (27. War,). Wie verlautet
ist Wekerle, der neu« Ministerpräsident, der _konftl_»
_tutionellen Partei beigetreten.

8ens, 9. April (27. März). Da» Fe»«_r in den
Schachten gewinnt an Ausdehnung. Man bezweifelt
di« Möglichkeit einer Wiederaufnahme der Arbeiten.

«_e«P«_l, 9. April (27. März). Aus d«n in
b«r Nähe de« Vesuv belegen«, Ortschaften _tteffen
beruhigend« Nachricht«» «in. Wi« die Blatt» b«-
richten, beträgt die Zahl d« Geflüchteten 150,000.
««m, 9. April (27. War»). Der Weltpost-

Kongieß ist eröffnet worden. Zu Ehnn-Pristbeitten
»uiden die Minister _Naccelll und _Marpurg» erwählt.
Abkssmien hat den Wunsch »_erlautbart, dem Weltpost-
Veroande beizutreten.

Gettinj«, 9. April (27. Würz). Geftein u«
2 Uhr nachmittag« begann «in gelber Regen
niederzugehen, der b>« heute morgen andauerte. Alle
Straßen sinb mit ei«! dicken Schicht gelben Staube»
bedeck« . Ein solcher Regen ging auch an andere»
Orten nieder. Man vermutet, daß er mit den
Eruptionen de» Vesuv im Zusammenhang
steh'.

Velgr«> , 9. April (27. März). Die Polizei hat
den Typographien da« Drucken de« Blatte« der
Gegner der Verschwörer _veibolen. Da« Komitee der
Redakteur« hat. der Regierung einen Protest unter-
breitet, in dem «» sich gegen eine Verletzung der
KonsilluU on und der _Prchsreihelt auflehnt.

Athen, 9. April (27. _Mtlrzi. Da» englisch«
N«nia,«paar wird bei den Olympischen Spielen mi!
dem Prinzen und der Prinzessin von Wal«» zu-
sammentreffen. Die englische Giladei wird während
der am'«« Z?!t im Pkäus vol _Rnlei liegen.
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